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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

ich wünsche Ihnen und 
Ihren Angehörigen 
gesunde und friedvolle 
Feiertage.
Ihr Bürgermeister Swen Nowotny

Wjesołe Jutry
Lube wobydlerki,
lubi wobydlerjo,
přeju Wam a Wašim přiwuznym strowe a měrne
Swjate dny.
Waš wjesnjanosta Swen Nowotny
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Meine sehr geehrten Bürgerinnen und Bürger  
unserer Gemeinde, ãesćene wobydlerki a česćeni wobydler-

jo našeje gmejny,
die Tage werden wieder länger und wir sehnen nach einem langen und trüben Winter 
das Frühjahr und den Sommer herbei. Es ist die Zeit für den Frühjahrsputz zu Hause 
und in der Gemeinde. Allen, die sich an den traditionellen Frühjahrputzaktionen in un-
serer Gemeinde beteiligen ein großes Dankeschön für Ihre Aktivitäten. Ich freue mich 
auch über all jene, die vor der eigenen Haustür oder dem eigenen Grundstück ohne 
großes Fragen nach Zuständigkeiten zum Besen greifen und für Sauberkeit sorgen und 
somit dabei helfen, dass unsere Gemeinde ein schönes und positives Bild nach außen 
zeigt. Recht vielen Dank dafür!
Das Osterfest nähert sich schon wieder mit großen Schritten. Dieses kirchliche Fest 
begehen wir alle mit unterschiedlichem Ansinnen und Gedanken. Dennoch, so denke 
ich, eint uns alle in diesen Zeiten der Wunsch, dass Frieden an den Kriegsherden dieser 
Welt einziehen möge und die Menschen sich gegenseitig achten und friedlich nebenei-
nander leben mögen. Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern und gleichfalls allen 
Gästen viele schöne Momente in der traditionellen Osterzeit. Genießen Sie schöne 
Feiertage im Kreise Ihrer Familien und Freunde.
In diesem Sinne verbleibe ich mit den besten Ostergrüßen aus dem Rathaus,

Ihr Bürgermeister/Wjesnjanosta
Swen Nowotny

Gemeindeverwaltung 
Königswartha/Gmejnski 
zarjad

Bahnhofstraße 4, 02699 Königswartha
Telefon: 035931-23910
Fax 035931-23919
gemeinde@koenigswartha.de
www.koenigswartha.de

��  Öffnungszeiten

Montag	 09:00 Uhr - 11:30 Uhr
	 13:30 Uhr - 15:00 Uhr
Dienstag	 09:00 Uhr - 11:30 Uhr
	 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 09:00 Uhr - 11:30 Uhr
	 13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag	 geschlossen

��  Sprechzeiten des Bürgermeisters

Dienstag	 15:00 Uhr - 18:00 Uhr

��  Die Einrichtungen der
Gemeindeverwaltung sind wie
folgt zu erreichen

Gemeindebibliothek/Heimatstube
Tel.: 035931 21132
bibliothek-koenigswartha@gmx.de

Versorgungs GmbH Königswartha
Tel.: 035931 29900/Fax: 299014
post@versorgung-koenigswartha.de

Wohnbau Königswartha GmbH
Tel.: 035931 299010/Fax: 299014
post@wohnbau-koenigswartha.de

Bereitschaft
Versorgungs GmbH Königswartha/
Wohnbau Königswartha GmbH
ständig 035931 299088

Sprechzeiten Schiedsstelle
Jeden 2. Dienstag im Monat 
von 17 - 18 Uhr.
Frau Dr. Kerstin Knoth
dr.kerstin.knoth@friedensrichterin.de

Grüngutsammelplätze

Neschwitz
01.03. - 30.09. Fr. 15:00 bis 18:00 Uhr
01.10. – 30.11. Fr. 15:00 bis 17:00 Uhr
01.03. – 30.11. Sa. 10:00 bis 12:00 Uhr

13:00 bis 16:30 Uhr

Veolia Umweltservice Ost GmbH & 
Co. KG,
Betrieb Droben, Droben Nr. 23, 
02627 Radibor

Mo. – Fr. 6:30 bis 16:30 Uhr

Nähere Informationen entnehmen Sie 
bitte dem Abfallkalender des Land-
kreises Bautzen.
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Feststellung und Auslegung  
Jahresabschluss 2014

Der Gemeinderat der Gemeinde Königswartha hat in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 14.02.2024 unter der Beschlussnummer 
10/II/2024 den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2014 
festgestellt. Der Jahresabschluss liegt in der Finanzverwaltung 
im Rathaus Königswartha, während der Öffnungszeiten, öffent-
lich zur Einsichtnahme aus. Um vorherige Terminvereinbarung 
wird gebeten.

Königswartha, 27.02.2024

Swen Nowotny
Bürgermeister/wjesnjanosta

Öffentliche Bekanntmachung  
der Durchführung der Wahl

Zjawne wozjewjenje wo přewjedźenju wólbow
Ze sćěhowacym zjawnym wozjewjenjom so na to skedźbni, 
zo so w blišim času komunalne wólby přewjedu.
Strony a wolerske zjednoćenstwa, kotrež chcedźa so k 
wólbam stajić, su namołwjene, swoje kandidatne lisćiny 
(wólbne namjety) zapodać.
Tohodla wobsahuje zjawne wozjewjenje tohorunja pokiwy 
za strony a wolerske zjednoćenstwa, w kotrej formje a hač 
do hdy maja so wólbne namjety zapodać a za kotre politiske 
strony a wolerske zjednoćenstwa su podpěrowace podpis-
ma trěbne.
Štóž chce jako měšćanosta/wjesnjanosta abo jako krajny 
rada kandidować, smě tež jako jednotliwa wosoba wólbny 
namjet zapodać.
Dokładniše informacije namakaće w hamtskich němskich 
wozjewjenjach.

Ehrenamtliche Wahlhelfer gesucht!
Am Sonntag, dem 9. Juni 2024, finden die Europawahl, Kreistags-
wahl und Gemeinderatswahl statt.
Üblicherweise arbeiten die Wahlhelfer während der Wahlzeit  
(8.00 bis 18.00 Uhr) im Zweischichtsystem. Bei der anschließen-
den Ermittlung der Wahlergebnisse sind alle Wahlhelfer anwesend.
Wenn Sie uns durch ihre Mitarbeit in einem Wahlvorstand unter-
stützen möchten, melden Sie sich bitte in der Finanzverwaltung 
der Gemeindeverwaltung Königswartha (Telefon: 035931 23931).

Franziska Pfeiffer
Leiterin Finanzverwaltung

Bereitschaftserklärung zur Mitarbeit in einem 
Wahlvorstand in der Gemeinde Königswartha

Name Vorname
_____________________________________________________

Geburtsdatum

_____________________________________________________

Telefon

_____________________________________________________

E-Mail

_____________________________________________________

Ich bin zur ehrenamtlichen Mitarbeit in einem Wahl-
vorstand am Sonntag, dem 09.06.2024, bereit.

Ort, Datum Unterschrift
_____________________________________________________

Hinweise zur Datenverarbeitung
Eine Aufnahme in die Wahlhelferdatei für künftige Wahlen erfolgt 
nicht. Die übermittelten Daten werden nach abgeschlossener 
Wahl gelöscht. Die Daten von den Personen die in Wahlvorstän-
de berufen werden, werden in den Wahlunterlagen erfasst. Eine 
Löschung der Daten bzw. Vernichtung der Unterlagen erfolgt 
nach Ablauf der in den jeweiligen Wahlgesetzen vorgegebenen 
Fristen, es sei denn die Archivwürdigkeit wird auf Grundlage des 
Sächsischen Archivgesetzes bejaht. Datenschutzbeauftragter 
der Gemeindeverwaltung Königswartha ist:
Maik Böhm

Ihnen stehen bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzun-
gen folgende Rechte zu:
- Recht auf Auskunft über Sie betreffende personenbezo-

gene Daten (Artikel 15 Datenschutz-Grundverordnung)
- Recht auf Berichtigung Sie betreffende unrichtige personen-

bezogene Daten (Artikel 16 Datenschutz-Grundverordnung)
- Recht auf Löschung personenbezogene Daten (Artikel 17 

Datenschutz-Grundverordnung)
- Recht auf Einschränkung der Verarbeitung personenbe-

zogene Daten (Artikel 18 Datenschutz-Grundverordnung)
- Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung personen-

bezogene Daten (Artikel 21 Datenschutz-Grundverordnung)

Sie haben nach Artikel 77 Datenschutz-Grundverordnung 
das Recht, sich bei der Aufsichtsbehörde zu beschweren, 
wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie 
betreffenden personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig 
erfolgt. Aufsichtsbehörde ist

Der Sächsische Datenschutzbeauftragte
Kontor am Landtag
Devrientstraße 1
01067 Dresden

Die nächste Ausgabe erscheint am:

Freitag, dem 12. April 2024

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen:

Dienstag, der 2. April 2024
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infolge einer zivilrechtlichen Einzelfallentscheidung oder einer 
strafrechtlichen Entscheidung die Wählbarkeit verloren hat.

5.3. Bei der Aufstellung von Bewerbern ist gemäß § 6c KomWG 
folgendes zu beachten:
Als Bewerber einer Partei oder einer mitgliedschaftlich orga-
nisierten Wählervereinigung kann in einem Wahlvorschlag nur 
benannt werden, wenn er in einer Mitgliederversammlung oder 
in einer Vertreterversammlung hierzu gewählt worden ist. Mit-
gliederversammlung ist eine Versammlung der im Zeitpunkt ih-
res Zusammentritts wahlberechtigten Mitglieder im Wahlgebiet. 
Vertreterversammlung ist eine Versammlung der von einer der-
artigen Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte gewählten Vertre-
ter. Reicht die Zahl der wahlberechtigten Mitglieder der Partei 
oder mitgliedschaftlichen Wählervereinigung in der Gemeinde 
nicht zur Durchführung einer Mitgliederversammlung aus, tritt an 
deren Stelle eine Versammlung der wahlberechtigten Mitglieder 
oder Vertreter im Landkreis.
Der Bewerber in Wahlvorschlägen nicht mitgliedschaftlich orga-
nisierter Wählervereinigungen kann nur benannt werden, wenn 
er in einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts 
wahlberechtigten Angehörigen der Wählervereinigung von der 
Mehrheit der anwesenden Angehörigen hierzu gewählt worden 
ist. In Gemeinden mit mehreren Wahlkreisen sind die Bewerber 
und ihre Reihenfolge für alle Wahlvorschläge einer Partei oder 
Wählervereinigung in einer Mitglieder- oder Vertreterversamm-
lung im Wahlgebiet zu bestimmen. Dabei sind für jeden Wahl-
kreis getrennte Wahlen durchzuführen. Die Bewerber und die 
Vertreter für die Vertreterversammlung müssen geheim gewählt 
werden. In gleicher Weise ist die Reihenfolge der Bewerber fest-
zulegen. Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung 
ist vorschlagsberechtigt; satzungsmäßige Vorschlagsrechte 
bleiben unberührt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, 
sich und ihr Programm der Versammlung vorzustellen. Die Wahl 
der Bewerber darf frühestens 12 Monate, die Wahl der Vertreter 
frühestens 15 Monate vor Ablauf des Zeitraums, in dem die Ge-
meinderatswahl durchzuführen ist, stattfinden. Das Nähere über 
die Wahl der Vertreter für die Vertreterversammlung, über die 
Einberufung und Beschlussfähigkeit der Mitglieder oder Vertre-
terversammlung sowie über das Verfahren für die Wahl der Be-
werber regeln die Parteien und Wählervereinigungen durch ihre 
Satzungen. Mit dem Wahlvorschlag ist eine Niederschrift über 
die Wahl der Bewerber mit Angaben über Ort, Art und Zeit der 
Versammlung, Zahl der erschienenen Stimmberechtigten und 
dem Ergebnis der Wahlen einzureichen. Hierbei haben der Leiter 
der Versammlung und zwei stimmberechtigte Teilnehmer an Ei-
des statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerber in geheimer 
Wahl erfolgt ist und den Bewerbern die Gelegenheit gegeben 
wurde, sich und ihr Programm der Versammlung vorzustellen. 
Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses ist zur Abnah-
me einer solchen Versicherung an Eides statt zuständig; er gilt 
als Behörde im Sinne von § 156 des Strafgesetzbuches in der 
jeweils geltenden Fassung.

5.4. Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 16 
SächsKomWO eingereicht werden. Er muss enthalten:
- als Bezeichnung des Wahlvorschlags den Namen der einrei-

chenden Partei oder Wählervereinigung und, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, oder ein Kennwort, 
wenn die einreichende Wählervereinigung keinen Namen führt,

- Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand (anzugeben ist 
der zurzeit oder zuletzt ausgeübte Hauptberuf, die zusätzliche 
Angabe von akademischen Graden und Wahlehrenämtern ist 
zulässig, die zusätzliche Angabe eines im Personalausweis 
oder Pass eingetragenen Ordens- oder Künstlernamens ist 
zulässig), Geburtsdatum und Anschrift (Hauptwohnung) der 
Bewerberinnen und Bewerber, bei ausländischen Unionsbür-
gerinnen und Unionsbürgern ferner die Staatsangehörigkeit,

- Wahlgebiet und Wahlkreis, wenn das Wahlgebiet in mehrere 
Wahlkreise unterteilt ist.

Öffentliche Bekanntmachung zur  
Durchführung der Wahl und Aufforderung 

zur Einreichung von Wahlvorschlägen

für die Wahl zum Gemeinderat

am 9. Juni 2024

in der Gemeinde Königswartha

Gemäß § 1 des Sächsischen Kommunalwahlgesetzes (KomWG) 
und § 1 der Sächsischen Kommunalwahlordnung (SächsKom-
WO) ergeht folgende Bekanntmachung mit ergänzenden Hin-
weisen:

1. Wahltag
Die oben bezeichnete Wahl findet am Sonntag, 09. Juni 2024 in 
der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr statt.
Mit der Festsetzung des oben genannten Wahltermins werden 
die Parteien und Wählervereinigungen hiermit aufgefordert, 
rechtzeitig ihre Wahlvorschläge einzureichen.
Oben genannte Kommunalwahl wird als verbundene Wahl ge-
meinsam mit der Kreistags- und Europawahl durchgeführt

2. Anzahl der zu wählenden Mitglieder des Gemeinderats
In der Gemeinde Königswartha sind 16 Mitglieder zu wählen.

3. Gemäß § 50 Abs. 2 Satz 1, § 2 Abs. 2 und 3, § 35 Abs. 2 Kom-
WG i.V.m. § 37a KomWG wird die Gemeinderatswahl in Wahl-
kreisen durchgeführt. Das Wahlgebiet ist die Gemeinde.
Die Anzahl der zu bildenden Wahlkreise bestimmt sich nach der 
Einwohnerzahl. Für die Stimmabgabe bildet jede Gemeinde ei-
nen oder mehrere Wahlbezirke, die für alle Wahlen einheitlich 
sein müssen (§ 57 Abs. 1 Nr. 1 KomWG). Bei der Bildung von 
Wahlbezirken sind die Grenzen der Wahlkreise einzuhalten.
Gemeinderatswahl: Eine Gemeinde bildet einen Wahlkreis (§ 2 
Abs. 3 Satz 1 KomWG).

4. Einreichung von Wahlvorschlägen
4.1. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereini-
gungen eingereicht werden (§ 6 Abs. 1 Satz 1 KomWG). Dabei 
kann jede Partei und jede Wählervereinigung für jeden Wahlkreis 
nur einen Wahlvorschlag einreichen.

4.2. Die Wahlvorschläge können frühestens am Tag nach dieser 
Bekanntmachung eingereicht werden. Sie müssen spätestens 
bis zum 4. April 2024 18:00 Uhr (66. Tag vor der Wahl - § 6 
Abs. 2 KomWG) bei Gemeindeverwaltung Königswartha, z. H. 
Frau Pfeiffer, Bahnhofstraße 4, 02699 Königswartha schriftlich 
eingereicht werden.

5. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
5.1. Die Gemeinde besteht nur aus einem Wahlkreis. Daher darf 
jeder Wahlvorschlag höchstens 24 Bewerber enthalten.

5.2. Wählbarkeit
In den Gemeinderat können die Bürger gewählt werden, die im 
Rahmen des Gesetzes zu den Gemeindewahlen wahlberechtigt 
sind.
Ebenfalls wählbar sind Staatsangehörige eines anderen Mit-
gliedstaates der Europäischen Union, sofern sie das 18. Le-
bensjahr vollendet haben und seit mindestens drei Monaten in 
der Gemeinde wohnen. (§§ 27 Abs. 1, 14 Abs. 1 SächsLKrO;  
§§ 31, 16 Satz 1 SächsGemO). Nicht wählbar gemäß §§ 27 Abs. 
2, 14 S. 2 SächsLKrO und §§ 31 Abs. 2, 16 S. 2 SächsGemO ist,

- wer infolge Richterspruchs das Wahl- oder Stimmrecht nicht 
besitzt,

- wer infolge eines deutschen Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder Fähigkeit zur Bekleidung eines öffentlichen Amtes nicht 
besitzt oder

- wer als Staatsbürger eines anderen Mitgliedsstaates der Eu-
ropäischen Union nach dem Recht dieses Mitgliedsstaates 
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der Unterzeichnung des Wahlvorschlags Wahlberechtigten des 
Wahlkreises, die keine Bewerber des Wahlvorschlags sind, un-
terstützt werden.
Daraus ergibt sich folgende Zahl von Unterstützungsunterschriften:
Gemeinde Königswartha 40 Unterstützungsunterschriften

7.3. Ein Wahlberechtiger kann nicht mehrere Wahlvorschläge für 
dieselbe Wahl unterstützen. Hierauf ist er vor Unterschriftsleis-
tung hinzuweisen. Hat ein Wahlberechtigter für dieselbe Wahl 
für mehrere Wahlvorschläge eine Unterstützungsunterschrift ge-
leistet, sind alle seine Unterschriften ungültig. Die geleistete Un-
terschrift zur Unterstützung eines Wahlvorschlages kann nicht 
zurückgenommen werden.

7.4. Die Unterstützungsunterschrift muss von der oder dem Wahl-
berechtigten auf einem Unterschriftsblatt nach dem Muster der 
Anlage 23 SächsKomWO unter Angabe des Tages der Unterzeich-
nung eigenhändig geleistet werden. Neben der Unterschrift sind 
Familienname, Vorname, Geburtsdatum und Anschrift (Haupt-
wohnung) von der Unterzeichnerin oder dem Unterzeichner an-
zugeben; auf Verlangen hat sie oder er sich auszuweisen. Dabei 
ist sicherzustellen, dass bei der Unterzeichnung die von anderen 
Wahlberechtigten unterzeichneten Unterschriftsblätter nicht einge-
sehen werden können. Wahlberechtigte können ihre Unterschrift 
während der allgemeinen Öffnungszeiten der Verwaltung leisten; 
am Tag des Ablaufs der Frist für die Einreichung von Wahlvorschlä-
gen ist die Unterzeichnung bis 18.00 Uhr zu ermöglichen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen 
Zustands die Unterzeichnung durch Erklärung vor einer oder ei-
nem Beauftragten der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies 
bei der oder dem Vorsitzenden des Wahlausschusses spätes-
tens am siebten Tag vor Ablauf der Einreichungsfrist für Wahl-
vorschläge schriftlich zu beantragen; dabei sind die Hinderungs-
gründe glaubhaft zu machen. (§ 17 Abs. 3 Satz 1 SächsKomWO). 
Offensichtlich unbegründete Anträge können zurückgewiesen 
werden; der ablehnende Bescheid ist der Antragstellerin oder 
dem Antragsteller unverzüglich zuzustellen.
Die oder der Beauftragte sucht die Wahlberechtigte oder den 
Wahlberechtigten in deren oder dessen Wohnung oder an dem 
von dieser oder diesem bezeichneten anderen Aufenthaltsort, 
der innerhalb des Wahlgebiets liegen muss, auf und legt ihr oder 
ihm ein Unterschriftsblatt zum Unterschreiben vor. Ist die oder 
der Wahlberechtigte des Lesens unkundig oder durch körperli-
che Gebrechen gehindert, eine Unterschrift zu leisten, hat die 
oder der Beauftragte deren oder dessen Erklärung zu Protokoll 
zu nehmen, indem sie oder er auf dem Unterschriftsblatt die ge-
forderten Angaben einträgt und bestätigt, dass die Eintragung 
auf Grund der Erklärung der oder des Wahlberechtigten selbst 
vorgenommen wurde.

8. Ein Wahlvorschlag kann nach Ablauf der Einreichungsfrist nur 
durch gemeinsame Erklärung der Vertrauenspersonen in Schrift-
form und nur dann geändert werden, wenn ein Bewerber stirbt 
oder seine Wählbarkeit verliert.
Ansonsten können nach Ablauf der Einreichungsfrist nur noch 
solche Mängel an Wahlvorschlägen behoben werden, die den 
Inhalt des Wahlvorschlages nicht verändern.

9. Der Wahlausschluss beschließt am 09.04.2024 in öffentlicher 
Sitzung über die Wahlvorschläge.
Im Übrigen wird auf § 7 KomWG, 19 SächsKomWO verwiesen.

10. Die für die Einreichung eines Wahlvorschlags erforderlichen 
Vordrucke werden vom zuständigen Wahlleiter beschafft und 
können von ihm abgefordert werden.

Königswartha, 26.02.2024

Swen Nowotny
Bürgermeister/wjesnjanosta

5.5. Dem Wahlvorschlag sind folgende Anlagen beizufügen:
- eine Erklärung jeder Bewerberin und jedes Bewerbers nach 

dem Muster der Anlage 17 SächsKomWO, dass sie oder er 
der Aufnahme in den Wahlvorschlag zugestimmt hat (§ 6a 
Absatz 2 KomWG) und dass sie oder er für dieselbe Wahl 
nicht in einem anderen Wahlvorschlag aufgestellt ist,

- für jede Bewerberin und jeden Bewerber eine Bescheinigung 
der zuständigen Gemeinde über ihre oder seine Wählbarkeit 
nach dem Muster der Anlage 17 SächsKOmWO,

- Niederschrift zur Aufstellungsversammlung mit der erforderli-
chen Versicherung an Eides statt gemäß § 6c Abs. 7 KomWG 
nach dem Muster der Anlagen 19 und 20 SächsKomWO,

- schriftliche Bestätigung, unterzeichnet vom für den Landkreis 
oder die Gemeinde zuständigen Vorstand oder Vertretungs-
berechtigten der Partei oder mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigung, für das Vorliegen der Voraussetzungen 
zur Aufstellung von Bewerbern im Falle des § 6c Abs 1 Satz 
4 KomWG, sofern für die Aufstellungsversammlung die Zahl 
der wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder mitglied-
schaftlichen Wählervereinigung nicht ausreicht,

- gültige Satzung, sofern der Wahlvorschlag von einer mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigung eingereicht wird,

- beim Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisier-
ten Wählervereinigung für jede Unterzeichnerin und jeden 
Unterzeichner des Wahlvorschlags eine Bescheinigung der 
zuständigen Gemeinde über ihr oder sein Wahlrecht nach 
dem Muster der Anlage 21 SächsKomWO

- bei ausländischen Unionsbürgerinnen und Unionsbürgern 
eine Versicherung an Eides statt nach § 6a Absatz 3 KomWG.

6. Informationen zum Datenschutz bei der Aufstellung von 
Wahlvorschlägen
Indem die Wahlbewerber im Rahmen der Aufstellungsversamm-
lung dem Versammlungsleiter die für die Erstellung des Wahlvor-
schlags (Anlage 16 zur SächsKomWO) notwendigen personen-
bezogenen Daten mitteilen, die Zustimmungserklärung (Anlage 
17 zur SächKomWO) und – soweit sie Bürger anderer Mitglieds-
staaten der Europäischen Union sind – eine Versicherung an Ei-
des statt gemäß § 6a Absatz 3 des Kommunalwahlgesetzes ab-
geben, entstehen für die den Wahlvorschlag aufstellende Partei 
bzw. Wählervereinigung aktive datenschutzrechtliche Hinweis-
pflichten nach Artikel 13 der Datenschutz-Grundverordnung.
Es wird empfohlen, dem/der Wahlbewerber/in im Rahmen der 
Aufstellungsversammlung ein standardisiertes Merkblatt ent-
sprechend dem Musterformular 1 unter http://www.daten-
schutz.sachsen.de/Informationspflichten.html auszuhändigen. 
Dabei ist darauf hinzuweisen, dass die Zustimmungserklärung 
trotz einer eventuellen datenschutzrechtlichen Geltendmachung 
der Berichtigung und Löschung materiell-rechtlich weiter gültig 
bleibt (§ 6a Absatz 2 Satz 2 KomWG).

7. Unterstützungsunterschriften (§ 6b KomWG, § 17 Sächs-
KomWO)
7.1. Der Wahlvorschlag einer Partei oder mitgliedschaftlich or-
ganisierten Wählervereinigung, die aufgrund eigenen Wahlvor-
schlags

1. im Sächsischen Landtag vertreten ist oder
2. seit der letzten Wahl im Gemeinderat vertreten ist

bedarf abweichend von § 6b Absatz 1 und 2 KomWG keiner 
Unterstützungsunterschriften. Dies gilt entsprechend für den 
Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisierten Wäh-
lervereinigung, wenn er von der Mehrheit der für die Wählerver-
einigung Gewählten, die dem Gemeinderat zum Zeitpunkt der 
Einreichung angehören, unterschrieben ist.
Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wähler-
vereinigungen bedürfen dann der Unterstützungsunterschriften, 
wenn dies für mindestens einen Wahlvorschlagsträger erforder-
lich ist.

7.2. Jeder Wahlvorschlag für die Gemeinderatswahl muss in Ge-
meinden mit bis zu 5 000 Einwohnern von 40, zum Zeitpunkt 
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Auszüge aus der Niederschrift der  
öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 

14.02.2024
Bürgermeister Nowotny begrüßt alle Anwesenden. Er begrüßt 
die Damen und Herren Gemeinderäte, die Bürgerschaft, die 
Pressevertreter, Amtsleiterinnen Frau Pfeiffer und Frau Nytsch-
Menzel.
Bürgermeister Nowotny eröffnet die heutige Gemeinderatssit-
zung.
Er stellt die ordnungsgemäße Einladung fest.
Es sind aktuell 10 Gemeinderäte und der Bürgermeister anwe-
send.
Folgende Gemeinderäte fehlen entschuldigt:
Gemeinderat Melcher – Urlaub
Gemeinderat Jevlasch – dienstlich verhindert
Gemeinderat Schimank – Urlaub
Gemeinderat Glowik – krank
Gemeinderat Eichler – kommt später zur Sitzung hinzu
Feststellung der Beschlussfähigkeit:
Anzahl der gesetzlichen Gemeinderäte: �  15 + 1
Stimmberechtigte insgesamt: �  16
Entschuldigt: �  5
Anwesende: �  11
Die Niederschriften der heutigen Sitzung werden von folgenden 
Gemeinderäten unterschrieben:
Gemeinderat Hubertus Schiebschick FWV
Gemeinderat Tobias Schelzig CDU
Die Niederschrift der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 
13.12.2023 ist bestätigt.
Die Niederschrift der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 
13.12.2023 ist bestätigt.
Gemeinderat Günter Eichler kommt zur Sitzung hinzu. Damit än-
dert sich die Beschlussfähigkeit wie folgt:

Die nächste öffentliche 
 Gemeinderatssitzung findet am

Mittwoch, dem 13.03.2024, 17:00 Uhr
im Treffpunkt Königswartha, Neudorfer Straße 16 b
statt.
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,
hiermit möchte ich Sie herzlich zur öffentlichen Gemeinde-
ratssitzung einladen.
Přichodne zjawne posedźenje gmejnskeje rady wotměje so
srjedu, dnja 13.03.2024, w 17:00 hodź.
w klubje „Treffpunkt“ Rakecy, Nowowjesnjanska 16b.
Česćene wobydlerki a česćeni wobydlerjo,
po tutym puću přeprošam Was wutrobnje na zjawne 
posedźenje gmejnskeje rady.

Öffentliche Sitzung:
Tagesordnung:

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Gemeinde-

ratssitzung vom 14.02.2024
4. Ausschluss wegen Befangenheit zu einzelnen Tagesord-

nungspunkten gem. § 20 SächsGemO
5. Bürgerfragestunde
6. Beratung und Beschluss zur Verwendung einer Zuwendung 

aus dem Förderprogramm „Kommunales Energie- und 
Klimabudget“

7. Beratung und Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe 
zur Anschaffung des TLF 3000

8. Beratung und Beschluss zur Unterstützung einer Resolution

Swen Nowotny
Bürgermeister/wjesnjanosta
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Leipziger Land
Das Votum fiel mehr als deutlich aus: Auf ihrer Sitzung in Bran-
dis bestätigten die Mitglieder des Kreisfeuerwehrverbandes den 
bisherigen Vorsitzenden David Zühlke für weitere sechs Jahre 
an der Spitze der Interessenvertretung. Auf den Brandinspektor 
entfielen 45 Ja-Stimmen bei nur einer Enthaltung. Die Delegier-
ten der 32 Stadt- und Gemeindewehren hatten sich im Juli in 
Brandis eingefunden, um Bilanz zu ziehen und den Vorstand neu 
zu besetzen.
Zühlke setzte sich in seiner Rede mit dem Thema Mitglieder-
schwund auseinander. Der Verlust von Arbeitsplätzen und der 
dadurch bedingte Wegzug von Einwohnern würden den Brand-
schützern den Boden entziehen. „Nicht nur die Feuerwehren al-
lein sind gefragt, hier gegenzusteuern.“ Auch die Politik müsse 
helfen, das System der Freiwilligen Feuerwehren stabil zu hal-
ten. Verschärft werde das Problem der knappen Personaldecke 
noch dadurch, dass die Wehren immer mehr Aufgaben überneh-
men - weit über ihr eigentliches Aufgabengebiet hinaus. Dies rei-
che von Aufgaben als Deichläufer bis zur Brandschutzerziehung 
oder auch der Tätigkeit als Hilfspolizist, um Veranstaltungen ab-
zusichern. „Wenn dabei die Ausbildung vernachlässigt wird, ist 
das die Kehrseite der Medaille.“
Neben der Nachwuchsgewinnung, die in 93 Jugendwehren 
durch engagierte Kameraden abgesichert wird, möchte der 
Verband auch stärker auf Frauen zugehen. Im Landkreis sind 
derzeit 812 Frauen aktiv. Sie arbeiten als Maschinisten, Atem-
schutzgeräteträger, Gruppen- oder Zugführer. Um die Einsatz-
bereitschaft an Wochentagen zu garantieren, werde man Frauen 
stärker umwerben müssen, gab Zühlke zu Protokoll.
Zur Aufgabenflut, der sich die Ehrenamtlichen gegenüber se-
hen, kommen immer neue gesetzliche Vorgaben. „Vielleicht“, 
regte der Elstertrebnitzer an, „sollten die Großgemeinden da-
rüber nachdenken, einen hauptamtlichen Gemeindewehrleiter 
einzustellen.“ Denn auf ehrenamtliche Führungskräfte würden 
auch durch die Novellierung des Sächsischen Brandschutzge-
setzes neue Herausforderungen warten. „Aber wer übernimmt 
überhaupt noch zusätzliche Verantwortung? Und sind gewisse 
Führungspositionen überhaupt noch ehrenamtlich leistbar? Und 
was sagen Arbeitgeber und Familien?“ All diesen Fragen müs-
se man sich stellen. An die Adresse der Politik richtete Zühlke 
den Appell, eine Überforderung der Kameraden zu vermeiden. 
Das Problem sei die Fülle von Regeln und Vorschriften, die sich 
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Neu gewählter Vorstand mit dem Landrat Henry Graichen, Kreisbrandmeister Nils Adam und dem Vorsitzenden des LFV Sachsen 
Karsten Saack Foto: Tino Reim

Kreisfeuerwehrverband wählt Vorstand

überwiegend Juristen ausgedacht hätten. In der Praxis bedeu-
tet das: Eine Führungskraft muss viele hundert Seiten nicht nur 
gelesen, sondern auch verstanden haben. „Hier brauchen wir 
eine Rückbesinnung auf das wirklich Wichtige“, mahnte der neu 
gewählte Vorsitzende. Personelle Änderungen gab es bei den 
Stellvertretern. In geheimer Wahl erhielten Mike Köhler, stellver-
tretender Stadtwehrleiter in Groitzsch, 41 Stimmen und Dietrich 
Baldeweg, Stadtwehrleiter in Pegau, 40 Stimmen. 
Als neue Stellvertreter wurden Carsten Menzel, Referatsleiter 
Sport in Brandis, mit 33 Stimmen sowie Ingolf Szech, Jugend-
feuerwehrwart in Borna, mit 25 Stimmen gewählt. Schatzmeis-
terin bleibt Heike Klenner von der Feuerwehr Neukieritzsch. Als 

Kassenprüfer wurden Lutz Fichtner, Stadtwehrleiter in Kohren-
Sahlis, und Patrick Fahr von der Feuerwehr Groitzsch verpflich-
tet. Die scheidenden Vorständler Hans-Jürgen Kretzschmar und 
Christian Pfaff wurden auf der Veranstaltung geehrt. Auszeich-
nungen gab es ebenfalls für Tommy Schmidt (Grimma), Christian 
Richter (Markkleeberg-Wachau), Kreisbrandmeister Nils Adam, 
David Freiberg (Markkleeberg-West), Erich Remme (Colditz) und 
Jens Beckmann (Borsdorf). Der Kreisfeuerwehrverband war vor 
sechs Jahren aus der Fusion der Verbände Muldental und Leip-
ziger Land hervorgegangen. Rund 5000 Kameraden sind in den 
Wehren aktiv, dazu kommen knapp 1300 Mitglieder in Jugend- 
und 125 in Kinderfeuerwehren.

Ehrenamtspreis 2017 - Zu ehrende Bürgerinnen und Bürger gesucht
Die Ausübung eines Ehrenamts fordert von der oder dem Aus-
führenden sehr viel ab. Oftmals wird die eigene Freizeit in den 
Hintergrund gestellt, um sich mit ganzer Kraft der ehrenamtli-
chen Aufgabe zu widmen. Um diese Bereitschaft und die oftmals 
langjährige und intensive Arbeit wertzuschätzen und zu ehren, 
möchte der Landkreis Leipzig wieder verdienstvolle Bürgerinnen 
und Bürger für ihre geleistete ehrenamtliche Tätigkeit im Jahr 
2017 auszeichnen. Der Preis wird beim Neujahrsempfang 2018 
durch den Landrat überreicht.
Der Ehrenamtspreis wird an Einzelpersonen vergeben, die sich 
in folgenden Bereichen engagieren:
- Brand- und Katastrophenschutz/Rettungsdienst

- Jugend
- Soziales
- Sport
- Gesellschaft/Politik/Wirtschaft
- sonstige Vereine.
Kennen Sie eine Person, die sich mit grenzenloser Tatkraft 
engagiert?
Die Vorschläge für den Ehrenamtspreis können durch jede na-
türliche oder juristische Person, jedoch nicht für sich selbst, ein-
gereicht werden.
Folgende Angaben sollen enthalten sein:
- zutreffender Bereich

- Name, Adresse und Telefonnummer der absendenden Person
- Name, Adresse, Telefonnummer, Geburtstag und -ort der vor-

geschlagenen Person
- Art und Dauer der ehrenamtlichen Tätigkeit
- besondere außergewöhnliche Leistung
- bereits erhaltene Auszeichnungen, sofern diese bekannt sind
- ggf. Vorschlag für einen Laudator
- Datum und Unterschrift der Einreicherin/des Einreichers
Bitte senden Sie Ihren Vorschlag bis zum 30.09.2017 an:
Landratsamt Landkreis Leipzig
Büro des Landrates / Büro Kreistag
Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna
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Führen von Pferden  
im Wald
Das Reiten im Wald ist entsprechend § 12 Sächsisches Wald-
gesetz nur auf dafür ausgewiesenen und gekennzeichneten 
Waldwegen erlaubt. Im Beitrag zum „Schaufenster Leipziger 
Land“ vom Juli 2017 wurde das Reiten von Pferden mit dem 
Führen von Pferden am Zügel gleichgestellt. 
Der Bußgeldsenat des Oberlandesgerichtes Dresden hat 
nach einer Rechtsbeschwerde im Beschluss vom 10.09.2015 
festgestellt, dass unter dem Begriff Reiten lediglich die Fort-
bewegung eines Menschen auf dem Rücken eines Tieres 
(hier Pferd) zu verstehen ist. Es ist festzustellen, dass das 
Führen eines Pferdes außerhalb hierfür ausgewiesener Wald-
wege nicht unter das Reiten fällt und demnach keine Ord-
nungswidrigkeit gemäß § 52 Abs. 2 Nr. 6 Sächsisches Wald-
gesetz darstellt.
Untere Forstbehörde im Landratsamt

Einladung: Festkonzert zum Tag der Deutschen Einheit
Das jährliche Festkonzert zum Tag der Deutschen Einheit ist 
zum festen Bestandteil im Veranstaltungskalender des Landkrei-
ses Leipzig geworden.
Ich möchte Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, recht herzlich 
dazu einladen!
Das Festkonzert findet dieses Jahr am Freitag, dem 29. Sep-
tember 2017, um 18:00 Uhr, in der Werkhalle der TDE Mittel-
deutsche Bergbau Service GmbH in Espenhain statt.
Unter der Leitung von Chefdirigent Prof. Thomas Clamor prä-
sentiert die Sächsische Bläserphilharmonie die Komposition 
„Hymnus“ - Variationen und Fantasien bekannter Choralmelodi-
en für sinfonische Bläserbesetzung.

Der Eintritt ist für alle Besucher kostenfrei, es werden je-
doch Platzkarten benötigt. 

Diese sind voraussichtlich ab Anfang September 2017 erhält-
lich über:
• Landratsamt Landkreis Leipzig, Stauffenbergstraße 4,
   04552 Borna, Büro Kreistag
   Telefon: 03433 241-1014 - Frau Benndorf

• Kur- und Tourist Information Bad Lausick, 
   Straße der Einheit 17,
   04651 Bad Lausick
   Telefon: 034345 52953 oder -27903
• Tourismusverein „Borna und Kohrener Land“ e. V., Markt 2,
   04552 Borna, Markt 2, 04552 Borna,
   Telefon: 03433 873-195
• Tourist Information Colditz, Markt 11, 04680 Colditz
   Telefon: 034381 43519
• Stadtinformation-Touristeninformationszentrum, Markt 23,
   04668 Grimma
   Telefon: 03437 9858285 oder -294
• Tourismusverein Leipziger Neuseenland e. V., 
   Rathausstraße 22,
   04416 Markkleeberg
   Telefon: 0341 33796718
• Tourist-Information Wurzen, Domgasse 2, 04808 Wurzen
   Telefon: 03425 926000 oder 03425 8560400
Die Karten können abgeholt werden. Über das Landratsamt Land-
kreis Leipzig ist auch der Versand der Eintrittskarten möglich.
Henry Graichen, Landrat

Tourismus für alle!? –  
Auch für Menschen  
mit Behinderungen?!

Bewegung für alle – Inklusion im Tourismus

Im Jahr 2009 wurde in Deutschland die Konvention über die 
Rechte von Menschen mit Behinderungen der Vereinten Nati-
onen, kurz UN-BRK ratifiziert. Unter anderem heißt es im BRK:
„Artikel 30 Teilhabe am kulturellen Leben sowie an Erholung, 
Freizeit und Sport
(1) Die Vertragsstaaten anerkennen das Recht von Menschen mit 
Behinderungen, gleichberechtigt mit anderen am kulturellen Le-
ben teilzunehmen, und treffen alle geeigneten Maßnahmen, um 
sicherzustellen, dass Menschen mit Behinderungen
a)……
b) …….
c)  Zugang zu Orten kultureller Darbietungen oder Dienstleistun-

gen, wie Theatern, Museen, Kinos, Bibliotheken und Touris-
musdiensten, sowie, so weit wie möglich, zu Denkmälern und 
Stätten von nationaler kultureller Bedeutung haben.“

Um Menschen mit Behinderungen speziell auf touristische An-
gebote und entsprechende Möglichkeiten im Landkreis Leipzig 
aufmerksam zu machen, wurde im Jahr 2014 die Internetseite 
www.ja-zur-inklusion.de – barrierefrei durch den Landkreis Leip-
zig aufgebaut und im Netz freigeschaltet.
Mit der Gestaltung des Internetportals www.ja-zur-Inklusion.de 
ist eine interaktive Anlaufstelle im Landkreis Leipzig geschaffen 
worden, die sich als Schnittstelle zwischen Menschen mit und 
ohne Behinderungen, Vereinen, Initiativen, Entscheidungsträger 
aus Gesellschaft, Tourismus und Politik versteht, welche Inklu-
sion und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen in unserem 
Landkreis unterstützen und voranbringen wollen. Dieses Inklusi-
ons-Portal kann als Informations- und Kommunikationsmedium 
für Menschen mit und ohne Behinderungen eine Möglichkeit des 
Austausches bieten und als interaktives Netzwerk eine Zusam-
menarbeit der verschiedenen Interessenvertretungen fördern.
Der Bereich der touristischen Angebote, barrierefreie und inklu-
siver Veranstaltungen und Projektvorstellungen wird kontinuier-
lich ausgebaut, damit Menschen mit Behinderungen sich noch 
umfassender über Möglichkeiten informieren können und so 
gleichberechtigt am Leben in der Gemeinschaft teilhaben kön-
nen. Gleichzeitig wird bei Anbietern von touristischen Angeboten 
durch die direkte Kontaktaufnahme (durch E-Mails, Newsletter, 
Verteilen von Flyern) die Bewusstseinsbildung weiter gestärkt.
Jens Merkel, Behindertenbeauftragter im Ehrenamt des Land-
kreises Leipzig

Ministerpräsident Stanislaw Tillich lädt zum Dialog  
nach Wurzen ein
Wie die Zukunft Sachsens aussehen soll, geht alle Menschen 
im Freistaat etwas an – daher sollten sich auch möglichst viele 
mit Ideen und Vorschlägen an der Diskussion darüber beteiligen. 
Das Dialogprojekt „Miteinander in Sachsen - Für eine starke Zu-
kunft“, das von der Sächsischen Staatskanzlei initiiert wurde, 
gibt dazu die Möglichkeit.
Am 9. August 2017 findet die Dialogveranstaltung für die Land-
kreise Leipzig und Nordsachsen ab 18 Uhr im Magnus-Gott-
fried-Lichtwer Gymnasium in Wurzen statt. Ministerpräsident 
Stanislaw Tillich ist ebenfalls dabei.
Dort werden die Themen diskutiert:
- Bildung/Kita
- ÖPNV, Verkehr, Radwege
- Finanzielle Ausstattung von Kommunen
- Entwicklung ländlicher Raum (Alterung der Gesellschaft/Ge-

sundheitsvorsorge)

Wie kann man mitmachen?
Jedermann ist zu den Dialogveranstaltungen eingeladen, mit-
zudiskutieren. Anmeldung läuft jetzt unter http://lsnq.de/wur. 
Eine Anmeldung ist auch per Post möglich: Sächsische Staats-
kanzlei; Stichwort „Bürgerdialog“; 01095 Dresden. Eine Anmel-
dung per Post muss bis spätestens 04. August 2017 erfolgen. 
Die folgenden Angaben werden für eine erfolgreiche Anmeldung 
benötigt:
· Name, Vorname
· vollständige Anschrift
· Telefonnummer

Was erwartet die Teilnehmer auf der Veranstaltung?
Zunächst gibt es eine kurze Einleitung zu den Zielen, Ablauf 
und Themen. Im Anschluss werden in kleineren, parallel laufen-
den Gruppen von circa 20 bis 25 Teilnehmern die spezifischen 
Themen diskutiert und Vorschläge erarbeitet. Dabei entscheidet 
sich jeder Teilnehmer im Vorfeld für ein Thema. Den Abschluss 
der Veranstaltung bildet ein Diskussionsteil mit dem Ministerprä-
sidenten und das Zusammenführen der Diskussionsergebnisse. 

Die Veranstaltung dauert ungefähr zwei bis drei Stunden. Paral-
lel besteht auch die Möglichkeit zum Onlinedialog.

Wie geht es weiter?
Die Ergebnisse der Dialogveranstaltungen und der Online-Dis-
kussion werden dokumentiert, in einem Zwischenbericht ausge-
wertet und ab Herbst 2017 weiterentwickelt. Ein Kongress, auf 
dem der Abschlussbericht mit seinen Themen und Vorschlägen 
diskutiert wird, soll die Ergebnisse 2018 zusammenfassen.
Weitere Informationen zum Dialogprojekt finden Sie unter www.
dialog.sachsen.de.

Die Vorbereitungsgruppe für die Landkreise Leipzig und Nord-
sachsen hatte sich am 13. Mai 2017 in Brandis getroffen. Wäh-
rend dieser Veranstaltung einigte sie sich auf die vier Diskussi-
onsthemen.  Foto: Claudia Fischer

Fördermittel für ehrenamtliche Maßnahmen  
der Integration
Ab sofort stehen für ehrenamtlich getragene Initiativen zur In-
tegration von Geflüchteten im Landkreis Leipzig Fördermittel 
bereit. Die Gelder werden vom Freistaat Sachsen im Rahmen 
des Landesprogramms Integrative Maßnahmen zur Verfügung 
gestellt und können bei der Koordinierungsstelle für Integration 
im Ausländeramt des Landkreises Leipzig beantragt werden.
Das dafür benötigte Antragsformular sowie Hinweise zur An-
tragstellung finden sie auf der Homepage des Landratsamtes
oder können über mikroprojekte-kfi@lk-l.de angefordert werden. 

Förderfähig sind Sachkosten für Sprachkurse bis maximal  
300 EUR sowie für Mikroprojekte in den Bereichen Orientierung, 
Kultur- und Sprachmittlung bis maximal 1000 EUR. Antragsbe-
rechtigt sind ehrenamtliche Initiativen, Vereine oder Privatper-
sonen sowie mit ihnen kooperierende Kommunen, freie Träger, 
Träger der freien Wohlfahrtspflege oder anerkannte Religionsge-
meinschaften.
Gern beraten Sie auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Koordinierungsstelle für Integration bei der Antragstellung.

Jägerschulung zur Entnahme von Trichinenproben  
durch das LÜVA
Das Lebensmittel- und Veterinäramt (LÜVA) des Landkreises Leipzig bietet für Jäger am 10.08.2017, um 17:00 Uhr eine Schulung 
zur Entnahme von Trichinenproben an. Durchgeführt wird die Schulung am Standort Borna (Stauffenbergstraße. 4, Haus 2, 
Raum 2.2.15). Die Anmeldung zur Veranstaltung erfolgt über das Sekretariat des LÜVAs telefonisch unter 03433 2412501 oder 
per E-Mail an lueva@lk-l.de.
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zur Verstärkung unseres Teams gesucht.

Wir sind ein erfolgreiches und expandierendes Unterneh-
men im Verlagswesen und geben wöchentlich über 100 
Mitteilungsblätter für Städte und Gemeinden in Branden-
burg, Sachsen und Sachsen-Anhalt sowie verschiedene 
Sonderpublikationen heraus.

Wir suchen ab sofort für unseren Verlag in Herzberg (Elster) 
eine(n) qualifizierte(n) Mitarbeiter/-in als Medienberater/-in 
für das gesamte Gebiet des Landkreises Leipzig und 
Auerbach.

Die Aufgabenschwerpunkte
•	 	Verkauf	von	Anzeigen	und	Medienprodukten	
•	 	Gewinnung	von	Neukunden
•	 	Pflege	unserer	Bestandskunden

Ihr Profil
•	 Führerschein	Klasse	B
•	 Das	„Verkaufsgen“
•	 Argumentationsstärke	und	Abschlusssicherheit
•	 Freude	daran,	mit	Menschen	zu	kommunizieren
•	 Engagement	und	Flexibilität
•	 Sehr	gute	kommunikative	Kompetenz
•	 Erfahrung	in	der	Werbebranche
•	 Spaß	an	der	Arbeit

im	Außendienst

Mitarbeiter/-in

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung
mit	dem	Stichwort	„Bewerbung	Leipzig“

per E-Mail an:

b.stein@wittich-herzberg.de

LINUS WITTICH Medien KG
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster)

z. Hd. Herrn Stein, Tel. 03535 489-180
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MECKLENBURG-VORPOMMERN - DAS LAND DER TAUSEND SEEN

FERIENHÄUSER 
IM FERIENPARK LENZ

... Unser schönster Urlaub ...
Baden, Wandern, Reiten, Strand, Sonne, 

Boot fahren, Angeln, Kanutour, Picknick, 

Tierpark, Spielplatz und sooo viel mehr!

Ferienhäuser und Ferienwohnungen

Ferienpark Lenz
Mobil.: 0178-5319513 · Tel.: 039932-825201
17213 Malchow/OT Lenz · info@ferienkontor-mv.de

        www.ferienpark-lenz.de

Tipps für eine naturschonende und rücksichtsvolle  
Freizeitgestaltung!
Wer den ganzen Tag hart arbeitet, oftmals Überstunden anhäuft, 
der sucht einen Ausgleich, Erholung nach Feierabend, am Wo-
chenende oder an den lang ersehnten freien Tagen. „Raus in die 
Natur“, heißt es dann und die Vorzüge frischer Luft, relativer Ein-
samkeit und das Gefühl zu genießen, doch noch ein Teil dieser 
Ursprünglichkeit zu sein. Das wenigste, was man in dieser Situ-
ation gebrauchen kann, ist ein erhobener Zeigefinger. Dennoch 
sollten gerade in unserer dicht besiedelten Kulturlandschaft ei-
nige Grundsätze beachtet werden.
Für alle Freizeitaktivitäten gilt:
Die freie Landschaft darf von allen zum Zwecke der Erholung un-
entgeltlich betreten werden. Landwirtschaftlich genutzte Flächen 
dürfen während der Nutzzeit nicht betreten werden; als Nutzzeit 
gilt die Zeit zwischen Aussaat oder Bestellung und Ernte, bei Grün-
land die Zeit des Aufwuchses und der Beweidung. Sonderkultu-
ren, insbesondere Flächen, die dem Garten-, Obst- und Weinbau 
dienen, dürfen ganzjährig nur auf Wegen betreten werden.
Grundsätzlich darf der Wald zum Zwecke der Erholung, unab-
hängig von den Eigentumsverhältnissen, im Freistaat Sachsen 
frei betreten werden. Geregelt ist dies im § 11 des Sächsischen 
Waldgesetzes. Das Betreten des Waldes geschieht auf eigene 
Gefahr. Gesperrte Waldflächen, Verjüngungsflächen, Waldflä-
chen und Wege, auf denen Holz eingeschlagen oder aufbereitet 
wird, dürfen nicht betreten werden. Das Fahren mit Fahrrädern 
(einschließlich Mountainbikes) ist ausschließlich auf den Wald-
wegen und Straßen gestattet. Das Reiten im Wald ist nur auf 
ausgewiesenen Reitwegen erlaubt. Das Betretungsrecht um-
fasst nicht das Befahren mit Kraftfahrzeugen, das Zelten sowie 
das Aufstellen und Abstellen von Fahrzeugen.
Aktivitäten sind grundsätzlich im Einklang mit der natürlichen 
Umgebung durchzuführen, sie sollten die Lebensräume und 
-gemeinschaften nicht stören und rücksichtsvoll gegenüber 
anderen Erholungssuchenden und den in Wald und Feld statt-
findenden Arbeiten erfolgen. Das schließt die gründliche Wahl 

der richtigen Tageszeit ein. Nicht selten müssen dabei die indi-
viduellen Interessen hinter Vorschriften zur Regelung natürlicher 
Abläufe zurücktreten.
Ohne die einschlägigen gesetzlichen Grundlagen (z. B. 
BNatSchG, SächsNatSchG, SächsWaldG, Reitwegeverord-
nung, …) im Einzelnen zu kennen, werden folgende Tipps fürs 
Erste helfen, die verschiedenen Ansprüche zu koordinieren.
- Betreten Sie keine land- oder forstwirtschaftlichen Kulturen.
- Nutzen Sie zum Wandern, Radfahren und Skilaufen die be-

festigten Waldwege.
- Das Reiten hat nur auf den dafür ausgewiesenen Wegen zu 

erfolgen.
- Informieren Sie sich im Vorfeld über ausgewiesene Schutz-

gebiete.
- Meiden Sie gefährliche Bereiche (land- und forstwirtschaftli-

che Arbeiten, laufender Jagdbetrieb).
- Das Rauchen (im Wald) und der Umgang mit offenem Feuer 

außerhalb dafür gekennzeichneter Stellen sind verboten.
- Vermeiden Sie den Kontakt mit Elterntieren und ihren Jung-

tieren, insbesondere während der Setz- und Brutzeiten. Be-
treten Sie nach Möglichkeit nicht erkennbare Wildeinstände.

- Führen Sie Ihre Hunde an der Leine (Auch der gehorsams-
te Hund stammt vom Wolf ab und besitzt einen Beutetrieb. 
Selbst seine Witterung verursacht Störungen.).

- Versuchen Sie, größere Veranstaltungen oder Sondernut-
zungen grundsätzlich mit dem Grundstückseigentümer ab-
zustimmen.

Die genannten Grundsätze gelten für alle Naturnutzer, egal ob 
Erholungssuchender, Land- und Forstwirt, Jäger und Natur-
schützer gleichermaßen. Wir alle sind hier nur zu Besuch und 
wollen unsere Natur verantwortungsbewusst erhalten.
In diesem Sinne Horrido, Weidmannsheil, Petri Heil und Sport frei!
Olaf Kroggel / Kreisjagdverband Muldentalkreis e. V.
(Quellen: SMUL, BNatSchG, SächsNatSchG, SächsWaldG)

1. Nachwuchsmusikfestival
Kinderheim rockt Machern
Zum ersten Mal lädt das Kinderheim machern zu einem Nach-
wuchsmusikfestival ein, um einen gemeinsamen musikalischen 
Sommertag zu erleben. Jeder Musikfan ist willkommen, um 
mit den Kindern und Jugendlichen im Eichenweg 1 in Machern 
abzurocken. Ein abwechslungsreiches Programm erwartet die 
Gäste am 19. August 2017, von 14:00 bis 22:00 Uhr. Neben Auf-
tritten der hauseigenen Band fresh diamonds und unserer Kaba-
rettgruppe Die HEIMlichtuer wird ein Bandwettbewerb zwischen 
Schülerbands aus der Region stattfinden. 
Angemeldet haben sich für diesen Wettbewerb die Bands  
L. T. Rock Brothers (Gymnasium Brandis), Klanc (Bandcoaching-
Projekt der Villa e. V.) und Pometa Empaton (Oberschule Böhlen/
Grimma). Bewertet werden die Darbietungen der jungen Musiker 
von einer Jury, in der unter anderem Tobias Künzel (Die Prinzen) 
sowie Roman Raschke (Leipziger Musiker & Kabarettist) sitzen 
werden. Hierzu laden wir auch recht herzlich die Freunde, Fa-
milien und Mitschüler aller Bands, aber auch alle Interessierten 
ein. Um den Abend rockig abzurunden, werden ab 19:00 die 
Bands Stilbruch und Linie 7ieben das Publikum mit Rockmusik 
begeistern.

Für die kleinen Besucher wartet auf unserem Gelände eine 
Hüpfburg zum Toben, ein Sandspielplatz zum Burgen bauen und 
Kinderschminken.
Wir freuen uns auf jeden Besucher der Lust hat, mit uns einen 
rockigen Festivaltag für Jung und Alt zu erleben.
Für Ihre Fragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
i. A. Laura Anett Toste
Sebastian Kalamorz
Geschäftsführer/
Diplom Sozialpädagoge (FH)/
Systemischer Familientherapeut (SG) &
Coach (DGfC)

Wir machen Kinder stark und schaffen Lebensräume, unterstüt-
zen Sie uns!
Spendenkonto:
Volks- und Raiffeiesenbank Muldental eG
IBAN: DE 45 8609 5484 5100 0096 60, BIC: GEN 0D EF 1 GMW
Informationen unter www.kinderheim-machern.de

Mobilitätstraining am 29.07. in Grimma

Die Regionale Projektgruppe „ÖPNV für alle“ Region Landkreis 
Leipzig/Nordsachsen führt am Sonnabend, dem 29.07.2017, 
in der Zeit von 9.30 - 12.00 Uhr das erste Mobilitätstraining in 
Grimma durch. Hierzu treffen sich alle Teilnehmer in der Steck-
nadelallee 13, Punkthaus 9, in Grimma-Süd. 
Das Mobilitätstraining wird von der Regionalen Projektgruppe 
der Region Landkreis Leipzig / Nordsachsen in enger Zusam-
menarbeit mit dem Mitteldeutschen Verkehrsverbund (MDV) und 
der Regionalbus Leipzig GmbH angeboten. 

Als Teil des Projektes „ÖPNV/SPNV für alle“, erhalten die Teil-
nehmer die Möglichkeit, sich über den Zugang zum ÖPNV zu 
informieren, Einblicke in die fahrgastrelevante Technik am Fahr-
zeug zu erhalten und ihre Fähigkeiten im Umgang mit den Lini-
enbussen zu erproben und ggf. zu festigen.
Das vorgesehene Training wird aus einem theoretischen und 
praktischen Teil bestehen. 
Dabei werden den Anwesenden folgende Fertigkeiten vermittelt:
• Nutzung von analogen und internetbasierten Informations-

angeboten
• Beförderungsbedingungen
• Kontaktaufnahme mit dem Fahrer
• Nutzung verschiedener Haltestellenarten (Grimma Süd u. 

Nicolaiplatz)
• Einsteigen/Aussteigen bzw. Einfahren/Ausfahren
• Rampennutzung für Rollator- und Rollstuhlnutzer an einge-

schränkt barrierefreien Haltestellen
• Behindertengerechte Ausstattung der Niederflurbusse
• Korrekte Positionierung des Hilfsmittels im Fahrzeug
• Auffinden eines Sitzplatzes und Gegenseitige Rücksicht-

nahme
Die Regionale Projektgruppe und die Unterstützer hoffen auf 
eine rege Teilnahme und freuen sich auf eine informative Ver-
anstaltung. 
Für Fragen steht Ihnen die Projektmitarbeiterin, Frau Jana Treff-
ler (Tel. 03437 919046), gern zur Verfügung.
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Zur Einsichtnahme in den Flurbereinigungsplan werden für die 
Beteiligten folgende Unterlagen ausgelegt:

- Textteil zum Flurbereinigungsplan
- Flurbuch (alt), Verzeichnis der Flurstücke (alt) mit den Anteilen 

zu den Landabzügen bzw. Vorausleistungen, Flurbuch (neu), 
Verzeichnis der Flurstücke (neu) mit den Anteilen zur Bei-
tragspflicht (§ 19 FlurbG), Sammelanlagen 1 bis 4, Verzeich-
nisse 1 zum Belastungsnachweis, Verzeichnis für die Eintra-
gungen im Wasserbuch, Verzeichnis für die Eintragungen im 
Baulastenverzeichnis, einschlägige Vorstandsbeschlüsse

- Plan über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen
- Wertermittlungskarte, Änderung Nr. 1 der Wertermittlung, Än-

derung Nr. 2 der Wertermittlung, Wertermittlungsrahmen
- Anordnungsbeschluss mit Gebietskarte, Bestandskarte (alt), 

Abfindungskarte, Widmungskarte

Weiterhin können auch das Bestandsblatt (alt), die Abfindungs-
nachweise, das Bestandsblatt (neu) und die Belastungsnachwei-
se von den Beteiligten eingesehen werden, welche ein berech-
tigtes Interesse nachweisen (beschränkte Einsichtnahme).
Zeit der Auslegung:  08. April bis einschließlich 23. April 2024 
und vom 26. April 2024 bis einschließlich 10. Mai 2024

Montag: 8:30 Uhr – 12:00 Uhr
Dienstag: 8:30 Uhr – 12:00 Uhr und 13:00 Uhr – 15:00 Uhr
Donnerstag: 8:30 Uhr – 12:00 Uhr und 13:00 Uhr – 17:30 Uhr
Freitag: 8:30 Uhr – 12:00 Uhr

Im Ausnahmefall ist die Einsichtnahme nach telefonischer Ter-
minvereinbarung auch außerhalb dieser Zeiten möglich.

Ort der Auslegung: Landratsamt Bautzen
Vermessungs- und Flurneuordnungsamt
Sachgebiet Flurneuordnung, Zimmer 206
Garnisonsplatz 9
01917 Kamenz

Der Textteil, die Bestandskarte (alt), die Abfindungskarte und die 
Widmungskarte können zusätzlich ab dem ersten Tag der Aus-
legung auch auf der Internetseite der Teilnehmergemeinschaft 
unter dem Link http://www.vlnsachsen.de/250241 eingesehen 
werden.

2. Ladung zum Anhörungstermin
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Hochwasserschutz 
Groß Särchen lädt hiermit alle Beteiligten am Unternehmensver-
fahren Hochwasserschutz Groß Särchen nach der Bekanntgabe 
des Flurbereinigungsplanes

zum Anhörungstermin gemäß § 59 FlurbG
am Donnerstag, den 25. April 2024, von 10:00 bis 12:00 Uhr 

und von 12:30 bis 17:00 Uhr
in die Grundschule Groß Särchen, Aula
Koblenzer Straße 11, OT Groß Särchen, 02999 Lohsa.
Ein Erscheinen ist nur erforderlich, falls Erläuterungen oder Aus-
künfte über den bekannt gegebenen Flurbereinigungsplan ge-
wünscht werden.
Die Beteiligten werden gebeten, sich vorab telefonisch un-
ter der Telefonnummer 03591-5251 62414 oder per Mail (flur-
neuordnung@lra-bautzen.de) anzumelden.

3. Abmarkung der neuen Grenzen
Im Flurbereinigungsgebiet des Unternehmensverfahrens Hoch-
wasserschutz Groß Särchen wurden Vermessungsarbeiten 
durchgeführt, um die neuen Grenzpunkte abzumarken. Die 
neuen Grenzpunkte wurden auch in die Grenze des Flurberei-
nigungsgebietes eingebunden, so dass auch die außerhalb des 
Flurbereinigungsgebietes angrenzenden Eigentümer dadurch 
berührt werden. Der entsprechende Neuordnungsriss zur Ab-
markung der neuen Grenzen liegt zusammen mit dem Flurberei-
nigungsplan für die Beteiligten zur Einsichtnahme aus.

4. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Flurbereinigungsplan kann innerhalb von zwei Wo-

Feststellung der Beschlussfähigkeit:
Anzahl der gesetzlichen Gemeinderäte: �  15 + 1
Stimmberechtigte insgesamt: �  16
Entschuldigt: �  4
Anwesende: �  12
Beschluss-Nr.: 9/II/2024:
Der Gemeinderat Königswartha beschließt den Kauf eines 
Stromerzeugers PRAMAC GSW 22Y 3 Yanmar für die stationä-
re Anwendung im Feuerwehrgerätehaus Königswartha für einen 
Bruttopreis in Höhe von 14.399,00 € von der Elektro-GmbH Ge-
rold Zschieschang aus Hoyerswerda.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: �  12
Nein-Stimmen: �  0
Stimmenthaltungen: �  0
Beschluss-Nr.: 10/II/2024:
Der Gemeinderat der Gemeinde Königswartha beschließt den 
durch die LiSka Treuhand GmbH am 12.01.2024 testierte Jah-
resabschluss zum 31.12.2014 mit einer Bilanzsumme von 
20.520.553,71 € und einem Gesamtergebnis von -482.563,44 €.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: �  9
Nein-Stimmen: �  1
Stimmenthaltungen: �  2

Damit ist der Jahresabschluss 2014 der Gemeinde Königswar-
tha bestätigt.

Teilnehmergemeinschaft  
Hochwasserschutz  

Groß Särchen
beim Landratsamt Bautzen,
Vermessungs- und Flurneuordnungsamt,
Sachgebiet Flurneuordnung,
Macherstraße 55, 01917 Kamenz

Öffentliche Bekanntmachung

1. Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes
2. Ladung zum Anhörungstermin
3. Abmarkung der neuen Grenzen
4. Rechtsbehelfsbelehrung

1. Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Hochwasserschutz 
Groß Särchen lädt hiermit alle Beteiligten am Unternehmensver-
fahren Hochwasserschutz Groß Särchen

zur Teilnehmerversammlung
am Dienstag, den 23. April 2024 um 18:00 Uhr

in die Grundschule Groß Särchen, Aula
(Koblenzer Straße 11, OT Groß Särchen, 02999 Lohsa).

Beteiligte sind:

- Eigentümer der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücke und Erbbauberechtigte

- Inhaber von Rechten an Grundstücken im Flurbereinigungs-
gebiet

- Empfänger neuer Grundstücke
- Eigentümer/Erbbauberechtigte von Grundstücken, die an 

das Flurbereinigungsgebiet angrenzen

Die Teilnehmergemeinschaft hat den Flurbereinigungsplan 
aufgestellt. Darin sind alle Ergebnisse des Unternehmensver-
fahrens Hochwasserschutz Groß Särchen zusammengefasst. 
Jedem Teilnehmer wird der ihn betreffende Auszug des Flurbe-
reinigungsplanes gesondert zugestellt.
In der Teilnehmerversammlung wird der Flurbereinigungsplan 
gemäß § 59 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) bekannt gegeben.
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passive seismische Messungen. Dabei werden natürliche Felder 
(seismisches Rauschen) an der Oberfläche erfasst und aufge-
zeichnet.
In diesem Zusammenhang werden im Gelände 261 sogenann-
te Geophone (kleine Sensoren) aufgestellt. Bei den Geophonen 
handelt es sich um Metallbehälter mit einem Batterieteil von ca. 
10 cm x 10 cm x 15 cm, die im Gelände installiert werden. Die 
Geophone werden oberflächennah vergraben oder nur mit Laub 
bedeckt. Die Eindringtiefe in den Boden umfasst dabei maximal 
15 cm.
Die seismischen Stationen sollen Anfang März installiert wer-
den. Die Hälfte der Stationen verbleiben bis Mitte Mai im Gelän-
de und werden nach den Messungen entfernt. Mit den restlichen 
Geophonen sollen Messungen über den Zeitraum eines Jahres 
durchgeführt werden.
Weitere Informationen zum „Low Seismic Lab“ finden Sie unter 
https://www.deutscheszentrumastrophysik.de/de und Sie kön-
nen jederzeit Kontakt mit Frau Henjes-Kunst aufnehmen, um 
weitere Fragen in einem persönlichen Gespräch zu klären.
Wir sehen vor, im Bereich Ihrer Gemeinde insgesamt 31 Geo-
phone zu installieren. 15 Standorte befinden sich auf kommuna-
len Flächen, 11 Standorte liegen auf Privatflächen und 5 weitere 
Standorte befinden sich auf Flächen des Landkreises bzw. der 
Bundesstraßenverwaltung.

Messpunkt R 
109

Flurstück 3/33 der Gemarkung Wartha Flur 6, 
Koblenzer Straße von Wartha nach Nord, 750 m 
nördlich Wartha

Messpunkt R 
110

Flurstück 1/1 der Gemarkung Wartha Flur 4, Kob-
lenzer Straße von Wartha nach Nord, 450 m nörd-
lich Wartha

Messpunkt R 
111

Flurstück 1/1 der Gemarkung Wartha Flur 4, Kob-
lenzer Straße von Wartha nach Nord, 200 m nörd-
lich Wartha

Messpunkt R 
113

Flurstück 11 9/1 der Gemarkung Wartha Flur 4, 
Einmündung Schlossweg aus Wartha in B 96

Messpunkt R 
117

Flurstück 87/2 Caminau „Dubitschweg“, 150 m 
westlich B 96

Messpunkt R 
120

Flurstück 434/8 Königswartha Vorwerksteich, 
Weg am Südufer

Messpunkt R 
122

Flurstück 589/8 Königswartha Niesendorfer Weg 
900 m nördlich K 7287

Messpunkt R 
123

Flurstück 589/8 Königswartha Niesendorfer Weg 
550 m nördlich K 7287

Messpunkt R 
124

Flurstück 589/8 Königswartha Niesendorfer Weg 
250 m nördlich K 7287

Messpunkt R 
125

Flurstück Königswartha 977 Ostrand des Niesen-
dorfer Weg, 350 m südlich K 7287

Messpunkt R 
126

Flurstück Königswartha 977 Ostrand des Niesen-
dorfer Weg, 700 m südlich K 7287

Messpunkt R 
127

Flurstück 57/2 Niesendorf Niesendorfer Weg, 
1,05 km südlich K 7287

Bei den Standorten auf kommunalen Flächen handelt es sich 
um:
Messpunkt A 
005

Flurstück 603 Commerau Südrand Cottener Weg, 
1,5 km westlich Commerau

Messpunkt A 
011

Flurstück 121/1 Eutrich Weg Milina, 500 m östlich 
Eutrich

Messpunkt A 
022

Flurstück 910 Königswartha Truppener Straße 
1,5 km südöstlich Truppen

Messpunkt A 
023

Flurstück 273 Eutrich Krabat-Radweg, 600 m 
nördlich S 101 in Eutrich

Messpunkt A 
039

Flurstück 139 Commerau Straße „Zur Feldscheu-
nen, 1,3 km östlich Commerau

Die Messpunkte liegen am äußersten Rand öffentlicher Straßen 
und Wege bzw. am Rand des Straßengrabens, nicht jedoch auf 
landwirtschaftlichen Nutzflächen.

chen nach dem Anhörungstermin Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist schriftlich an die Teilnehmergemeinschaft 
Hochwasserschutz Groß Särchen beim Landratsamt Bautzen, 
Vermessungs- und Flurneuordnungsamt, Sachgebiet Flurneu-
ordnung, Macherstraße 55, 01917 Kamenz zu richten oder 
zur Niederschrift bei der Teilnehmergemeinschaft Hochwas-
serschutz Groß Särchen beim Landratsamt Bautzen, Vermes-
sungs- und Flurneuordnungsamt, Sachgebiet Flurneuordnung, 
Garnisonsplatz 9, 01917 Kamenz einzulegen.
Der Widerspruch kann auch in elektronischer Form eingelegt 
werden. Der elektronischen Form genügt ein elektronisches Do-
kument, das mit einer qualifizierten elektronischen Signatur ver-
sehen ist. Die Adressen und die technischen Anforderungen für 
die Übermittlung elektronischer Dokumente sind über folgende 
Internetseite abrufbar:
https://www.landkreis-bautzen.de/elektronische-kommunikati-
on.php

Kamenz, den 26.02.2024

Katrin Thiem
Vorstandsvorsitzende

Datenschutzrechtliche Hinweise sind veröffentlicht unter:
https://www.laendlicher-raum.sachsen.de/datenschutz-in-ver-
fahren-der-landlichen-neuordnung-9248.html

Landkreis Bautzen:  
Messfahrzeug im Einsatz

Das Projekt „Digitale Integrationsplattform für Straßendaten“ 
(DIS) geht in die nächste Projektphase. Die Digitalisierung der 
Straßennetze aller 57 Gemeinden des Landkreises Bautzen ist 
weit vorangeschritten, nun steht die darauf aufbauende Stra-
ßenbefahrung an.
Ab April 2024 sind spezielle Messfahrzeuge von der Firma LEH-
MANN + PARTNER GmbH aus Erfurt im Einsatz, die u.a. mit 
hochauflösenden Kameras und verschiedenen Laserscannern 
ausgestattet sind. Diese Fahrzeuge werden über die nächsten 
Monate mehr als 4.500 km Straßen digital erfassen und ver-
messen. Durch die Nutzung der hochauflösenden und geore-
ferenzierten Bilder sowie der Laserscandaten erhalten die Ver-
waltungen ein realitätsgetreues Abbild ihrer Infrastruktur, einen 
sogenannten „Digitalen Zwilling“.
Mithilfe dieser Daten werden sämtliche Informationen erfasst, 
welche für die Digitalisierung der rechtlich notwendigen Stra-
ßen-Bestandsverzeichnisse der Städte und Gemeinden erfor-
derlich sind.
Bei der Straßenbefahrung werden die Bestimmungen des Da-
tenschutzes konsequent eingehalten. Personenbezogene Da-
ten, wie Gesichter und Kfz-Kennzeichen, werden automatisiert 
unkenntlich gemacht.
Die Firma Lehmann und Partner freut sich auf die Zusammenar-
beit mit den Städten.

TU Dresden: Durchführung  
geophysikalischer Messungen

Sehr geehrte Damen und Herren,
in der Vorbereitung des Deutschen Zentrums für Astrophysik 
(DZA), insbesondere mit der Errichtung eines sogenannten „Low 
Seismic Lab“, werden zurzeit geophysikalische Oberflächen-
messungen im Raum Ralbitz-Rosenthal geplant. Diese sollen 
durch das Deutsche Geoforschungszentrum (GFZ), zusammen 
mit dem Karlsruher Institut für Technologie (KIT), dem Deut-
schen Elektronen-Synchrotron (DESY) und weiteren Partnern, 
durchgeführt werden.
Ziel der Studie ist es, strukturelle Informationen über den Unter-
grund, insbesondere die Verbreitung des Lausitzer Granodiorits, 
sowie Aufschlüsse über das seismische Rauschen in dieser Ge-
gend zu erhalten. Die geophysikalischen Messungen sind rein 
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Am 13.02.2024 beging
Frau Gerda Schimank

in Truppen
ihren 80. Geburtstag

Bürgermeister, Gemeinderat und Gemeindeverwaltung 
übermitteln für das neue Lebensjahr die 

herzlichsten Glückwünsche.
Wjesnjanosta, gmejnska rada a gmejnski zarjad přeja

za nowe žiwjenske lěto wjele zboža.

Zahlungserinnerung – Garagenpacht 2024
Wir möchten alle Pächter, welche keine Einzugsermächtigung 
abgeschlossen haben, an die
Zahlung der Garagenpacht
Termin: 31.03.2024
erinnern.
Bitte sorgen Sie dafür, dass Ihre Zahlungen termingerecht auf 
dem Konto der Gemeindeverwaltung Königswartha eingehen. 
Bei verspäteter Zahlung werden Säumniszuschläge und Mahn-
gebühren erhoben.
Es besteht auch weiterhin die Möglichkeit, der Gemeinde-
verwaltung eine Einzugsermächtigung zum Abbuchen der 
Pacht zu erteilen.

Pfeiffer
Leiter Finanzverwaltung

Stellenausschreibung der  
Gemeinde Königswartha

Wupisanje dźěłowych městnow 
 gmejny Rakecy

Die Gemeinde Königswartha liegt im sorbischen Siedlungsge-
biet des Oberlausitzer Heide- und Teichlandes zentral zwischen 
den Städten Bautzen, Hoyerswerda und Kamenz.
Die Verwaltung setzt zur Erfüllung der kommunalen Aufgaben 
auf eine kommunikative Zusammenarbeit mit lokalen Akteuren. 
Hierfür werden moderne Strukturen und ein konstruktives Ar-
beitsklima genutzt.
Zur Verstärkung unseres Teams wird zum nächstmöglichen Zeit-
punkt folgende befristete Teilzeitstelle mit einer wöchentlichen 
Arbeitszeit von 32 Stunden ausgeschrieben:

Sachbearbeiter/in Liegenschaften 
(m/w/d)

Die Befristung erfolgt vorerst bis zum 30.06.2025 mit dem Ziel 
einer sich anschließenden unbefristeten Weiterbeschäftigung.
Das Tätigkeitsgebiet umfasst Aufgaben im Bereich der Liegen-
schaftsverwaltung der Gemeinde.
Sämtliche Tätigkeiten schließen die Erstellung von Dokumenta-
tionen, Statistiken, die Archivierung sowie die Bearbeitung der 
Haushalts- und Rechnungsangelegenheiten und den Vollzug 
von Beschlüssen der Gemeindegremien ein. Eine weitere Ab-

Wir garantieren, dass auf Ihrem Flurstück keine Flurschäden 
oder sonstige Beeinträchtigungen verursacht werden.
Falls Ihrerseits Bedenken, Einwände oder Nachfragen zur Ins-
tallation der Seismometer bestehen, bitten wir Sie, sich bis zum 
14. Februar 2024 an die Projektleiterin des Vorhabens mit fol-
genden Kontaktdaten zu wenden:
Katharina Henjes-Kunst
Deutsches Zentrum für Astrophysik
Bahnhofstr. 22
02826 Görlitz
Tel.: 0160-96926022
E-Mail: katharina.henjes-kunst@desy.de

Mit freundlichem Gruß

Günther Hasinger designierter Gründungsdirektor DZA

Am 02.02.2024 beging
Frau Martha Glowik

in Königswartha
ihren 90. Geburtstag

Bürgermeister, Gemeinderat und Gemeindeverwaltung  
übermitteln für das neue Lebensjahr die  

herzlichsten Glückwünsche.
Wjesnjanosta, gmejnska rada a gmejnski zarjad přeja

za nowe žiwjenske lěto wjele zboža.

Am 07.02.2024 beging
Herr Werner Koziel

in Königswartha
seinen 80. Geburtstag

Bürgermeister, Gemeinderat und Gemeindeverwaltung  
übermitteln für das neue Lebensjahr die 

 herzlichsten Glückwünsche.
Wjesnjanosta, gmejnska rada a gmejnski zarjad přeja

za nowe žiwjenske lěto wjele zboža.
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Wichtige Änderung  
bei der Antennenversorgung in  

Mehrfamilienhäusern im Ort Königswartha 
ab dem 01.07.2024:  

Wegfall des Nebenkostenprivilegs
Ab dem 1. Juli 2024 gibt es eine maßgebliche Veränderung im 
Bereich der Antennenversorgung für Mieter in Mehrfamilienhäu-
sern. Das bisherige Nebenkostenprivileg, das Vermietern ge-
stattete, die Kosten für den Betrieb und die Instandhaltung von 
Antennenanlagen über die Nebenkosten abzurechnen, wird zum 
30. Juni 2024 aufgehoben.
Regionales Netz im Ort – Kein Zusammenhang mit Fernseh-
werbungsofferten
Als regionaler Versorger betreiben wir ein Netz im Ort, um eine 
hochwertige Rundfunk- und Fernsehversorgung sicherzustel-
len. Es ist von Bedeutung zu betonen, dass die Angebote aus 
der Fernsehwerbung zum Abschluss neuer Antennenverträge 
keinerlei Verbindung zu unserem spezifischen Ortsnetzangebot 
haben. Unser Fokus liegt auf der Bereitstellung zuverlässiger 
Dienstleistungen innerhalb unseres regionalen Netzwerks.
Änderung der Praxis in Bezug auf die Abrechnung
Die anstehenden Veränderungen beziehen sich in erster Linie 
auf die Abrechnungspraxis. Anstatt der Abrechnung in den 
Nebenkosten, bieten wir nun Verträge an und stellen Ihnen die 
Leistung direkt in Rechnung.
Wahlmöglichkeiten für die Nutzer
Wer weiterhin das gewohnte Programm nutzen möchte, kann 
einfach das Vertragsangebot annehmen und den ausgefüllten 
Anmeldebogen zurücksenden. Die Jahresrechnung für die An-
tennenversorgung wird dann direkt an Sie ausgestellt - für das 
Jahr 2024 erfolgt dies anteilig. Die bis zum 30.06.2024 anfallen-
den Kosten fließen wie bisher in Ihre Nebenkostenabrechnung 
ein.
Wie geht es nun weiter? Individuelle Verträge und gesonder-
te Schreiben an Mieter
Mit dem Wegfall des Nebenkostenprivilegs werden wir als Be-
treiber der Antennenanlage im Ort Königswartha, und somit als 
Ihr Fernseh- und Rundfunkversorger, auf Sie als Mieter zukom-
men. Im Mai/Juni 2024 erhalten die betroffenen Mieter geson-
derte Schreiben, in denen nochmals über die bevorstehenden 
Veränderungen informiert wird. Diese Schreiben enthalten auch 
entsprechende Verträge, um die zukünftige (ab 01.07.2024) An-
tennenversorgung in Ihrer Wohnung zu sichern.
Wir als Netzbetreiber im Ort Königswartha möchten Sie weiter-
hin mit unserem Fernseh- und Rundfunkangebot versorgen. Es 
bedarf grundsätzlich keiner Änderungen an der Infrastruktur, da 
diese bereits in Ihrer Wohnung oder dem Gebäude vorhanden ist.
Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung, um alle Fragen zu klären 
und einen reibungslosen Übergang zu gewährleisten.

Ihre Versorgungs GmbH Königswartha
Bereich Antenne
Markus Mörbe
Geschäftsführer

Stellenausschreibung
Versorgungs GmbH Königswartha

Leitung Camping (m/w/d) zur Weiterentwicklung 
eines naturnahen Campingplatzes

(Vollzeit / flexibel).
Sie planen, koordinieren, unterstützen und kontrollieren die 
technischen und baulichen Maßnahmen, um den Campingplatz 
weiterzuentwickeln und unsere Visionen umzusetzen.

grenzung des Aufgabengebietes sowie die Übertragung weite-
rer Aufgaben bleiben vorbehalten.

Das bringen Sie mit:
Für die ausgeschriebene Position suchen wir eine engagierte 
Persönlichkeit mit einer erfolgreich abgeschlossenen Berufs-
ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r oder einem ver-
gleichbaren Abschluss.

Wir erwarten von Ihnen:
- PC-Kenntnisse (Office-Standardsoftware)
- Engagement, selbständige Arbeitsweise
- Verantwortungsbewusstsein, Belastbarkeit, Flexibilität
- sichere mündliche und schriftliche Ausdrucksweise
- freundliche Umgangsformen, Teamfähigkeit
- Bürgerfreundlichkeit
- Kritik- und Konfliktfähigkeit
- Bereitschaft zur Übernahme anderer Aufgaben sowie Aus- 

und Fortbildung
- Führerschein Klasse B

Wir bieten:
- ein interessantes, abwechslungsreiches und verantwor-

tungsvolles Aufgabengebiet
- ein teamorientiertes Arbeitsklima
- eine gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch ein flexi-

bles Gleitzeit-Arbeitsmodell
- eine Vergütung nach Eignung, Leistung und fachlicher Befä-

higung auf der Grundlage des Tarifvertrages für den Öffentli-
chen Dienst (Tarifgebiet Ost) mit allen im öffentlichen Dienst 
üblichen Leistungen im Angestelltenverhältnis.

Auf die bevorzugte Berücksichtigung von Schwerbehinderten 
oder ihnen gleichgestellter Bewerber bei Vorliegen gleicher Eig-
nung, Leistung und Befähigung wird geachtet. Der Bewerbung 
ist ein Nachweis der Schwerbehinderung oder Gleichstellung 
beizufügen.
Soweit Sie die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen, freuen 
wir uns über die Zusendung Ihrer aussagefähigen und vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben, tabella-
rischer Lebenslauf, Kopien von Abschlusszeugnissen, Quali-
fikationsnachweise, Beurteilungen) schriftlich oder per E-Mail 
(ausschließlich im PDF-Format) bis zum 24.03.2024 an die

Gemeindeverwaltung Königswartha/Stellenausschreibung
z.Hd. Bürgermeister Herr Nowotny
Bahnhofstraße 4
02699 Königswartha
E-Mail buergermeister@koenigswartha.de

Nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens werden die 
Bewerbungsunterlagen nicht berücksichtigter Bewerber ver-
nichtet. Bei gewünschter Rücksendung der Unterlagen bitten 
wir um Beilage eines entsprechend adressierten und frankierten 
Rückumschlages. Durch die Bewerbung entstehende Kosten 
werden nicht erstattet.
Wir weisen auf § 11 Abs. 1 des Sächsischen Datenschutzver-
ordnungsgesetzes hin, wonach wir zur Verarbeitung Ihrer per-
sönlichen Daten bis zum Abschluss des Bewerbungsverfahrens 
berechtigt sind.

Königswartha, den 26.02.2024

Swen Nowotny
Bürgermeister/Wjesnjanosta
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Mit dieser Umstellung werden wir auch den Zeitpunkt der Ab-
schlagsrechnungslegungen ändern und diese unseren Kunden 
nunmehr nach dem jeweiligen Quartalsende übermitteln. Die 
erste Abschlagsrechnung für den neuen Abrechnungszeitraum 
01.01.2024 bis 31.12.2024 werden Sie daher aller Voraussicht 
Anfang April 2024 erhalten.
Wir hoffen Ihnen den Sachverhalt verständlich dargelegt zu 
haben und bitten, bis zur Übermittlung der Abrechnung zum 
31.12.2023 an Sie, um Ihre Geduld. Sofern dennoch Fragen be-
stehen, können Sie sich gern an uns wenden.

Mit freundlichen Grüßen

Markus Mörbe
Geschäftsführer

Freiwillige Feuerwehr Königswartha

Nächster Feuerwehrdienst

Ortsfeuerwehr Königswartha
Freitag, d. 22.03.2024
Thema: OTS Pflegeheim
Verantwortlich: Ortswehrleitung
Ort: GH
Uhrzeit: 18:30 Uhr
Freitag, d. 05.04.2024
Thema: Elektrofahrzeuge
Verantwortlich: Kam. Hultsch / Paulick, Ch.
Ort: GH
Uhrzeit: 18:30 Uhr
Ortsfeuerwehr Johnsdorf/Oppitz
Standort Johnsdorf:
Sonntag, d. 17.03.2024
Thema: Sägeausbildung
Verantwortlich: Kam. Schwurack, H.
Ort: GH Johnsdorf
Uhrzeit: 09:00 – 12.00 Uhr
Sonntag, d. 14.04.2024
Thema: Funkausbildung
Verantwortlich: Kam. Göppert, G.
Ort: GH Johnsdorf
Uhrzeit: 09:00 – 12.00 Uhr
Standort Oppitz:
Freitag, d. 15.03.2024
Thema: technische Ausrüstung
Verantwortlich: Kam. Czorny
Ort: GH Oppitz
Uhrzeit: 19:00 – 21:30 Uhr
Freitag, d. 05.04.2024
Thema: Ausbildung Leitern und Seile
Verantwortlich: Kam. Fiebig
Ort: GH Oppitz
Uhrzeit: 19:00 – 21:30 Uhr
Ortsfeuerwehr Wartha/Commerau
Freitag, d. 15.03.2024
Thema: BMA + Funk
Verantwortlich: OWL + Kam. Zaunick, St.
Ort: GH Wartha
Uhrzeit: 18:00 – 20:30 Uhr
Sonntag, d. 07.04.2024
Thema: Retten aus Höhen und Tiefen, Knotenkunde
Verantwortlich: Kam. Winkler, A., Hettmann, T., Wehsolek, A.
Ort: GH Wartha
Uhrzeit: 09:00 – 11:30 Uhr

Hierzu gehören Platzumgestaltung, Hoch- und Tiefbaumaßnah-
men, Renovierungen sowie Modernisierungen.
Darüber hinaus kümmern Sie sich mit dem Team um die Pflege 
und Instandhaltung der technischen Einrichtungen wie Beleuch-
tung, Strom- und Wasseranschlüsse, der technischen Geräte 
wie Werkzeuge, Kleinmaschinen und Kraftfahrzeuge sowie von 
Standplätzen, Mietunterkünften, Freizeit- und Wirtschaftsanla-
gen, Wegen und Grünflächen. Sie koordinieren zudem Bestel-
lungen und Anlieferungen, die Entsorgung, die Beseitigung von 
Havarien sowie den Einsatz von Fremdfirmen.
Im Bereich der kaufmännischen Verwaltung obliegt Ihnen die 
Zuständigkeit für die Mietunterkünfte und die (Dauer-)Camping-
plätze. Sie sind verantwortlich für die Leitung der Rezeption und 
die Organisation der Kassierung für den Eintritt in das Waldsee-
areal. Selbstverständlich ist Ihre aktive Mitarbeit in diesen Berei-
chen integraler Bestandteil Ihrer Aufgaben.

Mitarbeiter Rezeption + Reinigung/Housekeeping 
(m/w/d) befristet in Teilzeit (ab 30h/Woche)

zur Unterstützung des Teams im CAMPLINO – Camping Wald-
see Niesendorf.
Sie bringen vorzugsweise Erfahrungen aus dem Bereich Beher-
bergung/Hotellerie mit.
Bewerbungen richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Gehaltsvor-
stellung sowie des frühestmöglichen Einstiegstermins bevor-
zugt per E-Mail an: personal@versorgung-koenigswartha.de

Versorgungs GmbH Königswartha
Betreiber des CAMPLINO – Camping Waldsee

Sehr geehrte Damen und Herren, 
werte Kunden der  

Versorgungs GmbH Königswartha,
erst kürzlich haben Sie die Jahresabrechnung für die Versorgung 
mit Trinkwasser und gegebenenfalls die zentrale Entsorgung von 
Schmutzwasser für das Kalenderjahr 2023 erhalten, welche die 
jeweiligen Verbräuche bis Ende Oktober 2023 berücksichtigt.
Im Zuge einer Neukalkulation der Entgelte für die Trinkwasserver-
sorgung und Schmutzwasserentsorgung wurden per 01.01.2024 
neue Preise durch den Gemeinderat beschlossen und veröffent-
licht (vgl. Amtsblatt vom 12.01.2024). Die Veröffentlichung fand 
innerhalb des aktuellen Abrechnungszeitraumes statt, weshalb 
die neuen Preise zum 01.01.2024 wirksam wurden. Die Ihnen für 
das Kalenderjahr 2023 zugesandte Jahresabrechnung ist daher 
von den neuen Preisen nicht betroffen.
Wir erhielten verschiedenste Anfragen, die auf Unklarheiten in 
Bezug auf die Abrechnungspraktik hindeuten. Wir möchten dies 
gern aufklären und bestimmte Umstände erläutern.
Bisher wurde der Grundpreis für Ihre Trinkwasserversorgung 
und gegebenenfalls die zentrale Schmutzwasserentsorgung 
quartalsweise erhoben und in der Mitte des jeweiligen Quar-
tals als Abschlag (3x im Kalenderjahr) und der Jahresabrech-
nung (1x im Kalenderjahr) in Rechnung gestellt. Der allgemei-
ne Abrechnungszeitraum erstreckte sich vom 1. November bis  
31. Oktober des Folgejahres, weshalb die Ablesungen zu die-
sem Zeitpunkt stattfanden. Es ist festzuhalten, dass es somit 
2 unterschiedliche Abrechnungszeiträume gab. Die Grundprei-
se wurden gemäß der langjährigen betrieblichen Praxis wäh-
rend des Leistungszeitraums erhoben, während die Verbräuche 
nachträglich abgerechnet wurden.
Für eine transparentere und einfachere Abrechnung werden wir 
die Gelegenheit nutzen, den Abrechnungszeitraum dem Kalen-
derjahr anzugleichen.
Dies bedeutet, dass wir in Kürze basierend auf den uns vor-
liegenden Zählerstandsmeldungen zum 31.10.2023 eine 
Hochrechnung zum 31.12.2023 durchführen werden. Die zum 
31.10.2023 ermittelten Werte (Verbräuche) dienen als Grundlage 
für die Abrechnung und werden bis zum neuen Stichtag hochge-
rechnet. Die bis zum 31.12.2023 geltenden Preise finden selbst-
verständlich Anwendung.
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Sonstige Veranstaltungen:
08.03. – 9:30 Uhr – Eltern-Kind-Kreis in der Pfarrscheune
08.03. – 19:30 Uhr – Lobpreis und Segen in der Kirche
Am 8. März freuen wir uns wieder über Bandmusik in der Kir-
che Königswartha. Norbert Binder & Band spielen ab 19:30 Uhr 
moderne geistliche Lieder und laden zum Mitsingen ein. Außer-
dem gibt es die Möglichkeit, für sich beten und sich segnen zu 
lassen.

16.03. – 9:00 Uhr – 
Müllsammelaktion in und um Königswartha
Am Samstag, dem 16. März laden wir ein zum Frühjahrsputz in 
und um Königswartha. Ab 9:00 Uhr werden an der Paulus-Schu-
le Müllsäcke und Handschuhe ausgegeben, in die dann auf den 
Wegen und Plätzen in und um Königswartha herumliegender 
Unrat gesammelt werden kann. Bis 12:00 Uhr können die vollen 
Müllsäcke wieder an der Paulus-Schule abgegeben werden.

22.03. – 18:00 Uhr – Bandfestival in der Paulus-Schule
09.04. – 19:30 Uhr – Frauengesprächskreis in der Pfarrscheune

Heilwerden
Im März lädt der Förderverein der Kirchgemeinde Königswartha 
zu einer besonderen Vortragsreihe zum Thema Heil und Heilung 
ein. Referent ist Norbert Binder. Er fragt danach, wie der Glaube 
Wege zu seelischer Gesundheit weisen kann.

Nächste Ausbildung der Jugendfeuerwehr

Ortsgruppe Königswartha
Osterferien 28.03.2024 – 05.04.2024
Freitag, d. 22.03.2024
Thema: Löschangriff
Verantwortlich: Dudek, D., Heppner, M.
Ort: GH Königswartha
Uhrzeit: 16:30 – 17:30 Uhr
Ortsgruppe Wartha
Freitag, d. 22.03.2024
Thema: Löschangriff
Verantwortlich: Kunaschk, F.
Ort: GH Wartha
Uhrzeit: 17:00 – 19:00 Uhr

Dienstplan der Kinderfeuerwehr

Ortsgruppe Königswartha
Osterferien 28.03.2024 – 05.04.2024
Dienstag, d. 19.03.2024
Thema: Bastel Ostern
Ort: Gerätehaus d. 

OFw. Königswartha
Uhrzeit: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr
Ortsgruppe Wartha
Mittwoch, d. 13.03.2024
Thema: Verhalten im Brandfall
Verantwortlich: Wünsche, P.
Ort: Gerätehaus
Uhrzeit: 17:00 Uhr – 18:00 Uhr
Mittwoch, d. 27.03.2024
Thema: Besuch der Berufsfeuerwehr Hoyerswerda
Verantwortlich: Wünsche, P.
Ort: Gerätehaus
Uhrzeit: 17:00 Uhr – 19:00 Uhr

Evangelisch-Lutherische  
Kirchgemeinde  
Königswartha

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

sonntags 10:00 Uhr
besondere Gottesdienste:
29.03., Karfreitag – 10:00 Uhr – Sorbischer Gottesdienst
29.03., Karfreitag – 15:30 Uhr – Andacht mit Hl. Abendmahl
31.03., Ostersonntag – 5:30 Uhr – Feier der Osternacht, an-
schließend Osterfrühstück
31.03., Ostersonntag – 10:00 Uhr – Dt.-Sorb. Festgottesdienst
01.04., Ostermontag – 10:00 Uhr – Gottesdienst in der Kapelle 
Hermsdorf
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Faschingszeit im Kindergarten
Bevor die tollen Tage begannen, wurde in der Schäfchengruppe 
der CSB-Kindertagesstätte „Zwergenland“ fleißig gebastelt. Mit 
Eifer konnten die Kinder bunte Girlanden herstellen, welche zum 
Schmücken des Zimmers verwendet wurden. Auch Masken aus 
Moosgummi schnitten sie aus und schlüpften in verschiedene 
Rollen.

Am Rosenmontag ging es dann mit Musik und Gesang auf Zam-
pertour durch das Dorf.
Wir danken allen Einwohnern von Königswartha für die reichli-
chen Gaben.
Die Faschingsparty am Dienstag begann in der Turnhalle mit ei-
ner tollen Disco, wo alle ihre Kostüme vorgestellt haben und sich 
richtig austoben konnten.
Mit Wettspielen und Naschereien ging es dann bis zum Mittag-
essen weiter im Gruppenraum.
Den Abschluss bildete der Besuch der Feuerwehr am Mittwoch, 
welche unsere Girlanden verbrannt hat. Herzlichen Dank an die 
Freiwillige Feuerwehr Königswartha!

Die Erzieherin der Schäfchengruppe

Vampire, Prinzessinnen, Hexen …
... magische Tiere, Cowboys und andere originelle Verkleidun-
gen, wunderschön bemalte Gesichter und gut gelaunte 50 Fe-
rienkinder freuten sich zu Ferienbeginn auf zwei konfettibunte 
Winterferienwochen.
Ein herzliches Dankeschön geht an Frau Hipler und einige ande-
re Eltern, welche für Getränke und ausreichend Naschwerk zur 
Faschingsfeier sorgten. Die Kinder waren begeistert über so viel 
süße Überraschungen.

Das Ferienangebot reichte von der Faschingsparty, Besuch der 
Heimatstube Königswartha, Massage und Entspannung über 
eine Winterwanderung, Spielzeugtag bis hin zu einem Besuch 
der örtlichen Bibliothek. Zwischendurch wurde noch ausgiebig 
gespielt und gebastelt. Für Jeden war etwas dabei.
Mit zahlreichen Eindrücken und lieb gewonnenen Freunden aus 
der Hortzeit kann nun das nächste Schulhalbjahr starten. Wir 
wünschen alles Gute!

Das Hortteam der CSB-Kita „Zwergenland“ in Königswartha

Klanginstallation GELIEBT
Bis mindestens Mitte März ist auch noch die neue Klanginstalla-
tion GELIEBT in der Kirche Königswartha zu erleben. Besonders 
in der Abendstunden beeindruckt die Lichtinstallation. Sie sind 
herzlich eingeladen, in der offenen Kirche zu verweilen und den 
Klängen der Musik zu lauschen.
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Fasching in der Paulus-Schule
Am 9. Februar – pünktlich zur Vergabe der Halbjahresinformati-
onen – feierten die Schülerinnen und Schüler der Paulus-Schule 
Ihren Fasching. Jede Klasse entschied sich für diesen Anlass zu 
einem gemeinsamen Motto.

Klasse 5 gab sich sportlich. Die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 6 erschienen in Agentenoutfits und Klasse 7 war festlich, 
glamourös gekleidet. Klasse 8 wählte Kostüme, die ihre Kind-
heitshelden zeigte. Klasse 9 verkleidete sich passend zum An-
fangsbuchstaben ihrer Namen und so kam Vanessa als Vampir. 
Klasse 10 war bereit zum entern, alle Schülerinnen und Schüler 
waren Piraten. Die Lehrerinnen und Lehrer entschieden sich für 
den Look der „Goldenen Zwanziger“. Die besten Kostüme wur-
den prämiert.
An verschiedenen Sport- und Spielstationen konnten dann alle 
ihr Geschick und ihre Kombinationsgabe unter Beweis stellen. 
Beim abschließenden Tanzen waren dann alle in der besten 
Stimmung. Die Ferien konnten kommen.
Herzlichen Dank an Klasse 9, Herrn Albert und Frau Liebsch, die 
diesen Vormittag für uns organisiert und gestaltet haben.

Frühjahrsputz in Königswartha

Am 16. März ist es wieder so weit!
Gemeinsam wollen wir dafür sorgen, dass unser Ort schöner 
wird.
Wir laden herzlich zu einer Müllsammelaktion in und um Königs-
wartha ein.
Ab 9:00 Uhr können Sie sich an der Paulus-Schule mit Müllsä-
cken (und Handschuhen) ausstatten und danach losziehen, um 
Wege, Plätze, Hecken, Wiesen usw. von herumliegendem Müll 
zu befreien. Bis 12:00 Uhr kann der gesammelte Müll wieder an 
der Paulus-Schule abgegeben werden.
Wir freuen uns auf viele Hände!

Warum in die Ferne schweifen…
Ein besonderes Erlebnis währen der Winterferien war für die  
33 Hortkinder der CSB-Kindertagesstätte „Zwergenland“ aus 
Königswartha der Besuch der Heimatstube des Ortes. Nach 
dem Betreten der liebevoll ausgestatten Räumlichkeiten wurden 
sie schlagartig bis zu 100 Jahre in die Vergangenheit versetzt. 
Mit großen Augen staunten die Sechs- bis Zehnjährigen über die 
Haushaltsgegenstände von Uroma und Uropa.
Zahlreiche ehrenamtliche Mitarbeiter führten die neugierigen 
Kinder durch alle Bereiche. Von der Feuerwehr über alte Gar-
tengeräte, urige Stuben, Küche, Schlafzimmer und Waschküche 
voll ausgestattet mit typischen Geräten und Inventar luden zum 
Ausprobieren und Verweilen ein.
Alle waren mit Begeisterung dabei und testeten die vorhandenen 
Gegenstände auf Gewicht, Handhabung und Zweckmäßigkeit.
Einen riesigen Dank möchten wir auf diesem Weg allen ehren-
amtlichen Helfern der Heimatstube aussprechen, welche für ei-
nen sehr gelungenen Vormittag sorgten und viele Informationen 
aus der alten Zeit an die junge Generation weitergegeben ha-
ben. Wir kommen sicherlich einmal wieder vorbei! ... denn das 
Gute liegt so nah.

Kinder und Erzieher aus dem Hort der CSB-Kita Königswartha
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verliefen für die Gastgeber aus Köwa etwas unglücklich, wobei 
lediglich unsere Routiniers Florian Helbig und Silvio Winkler ihre 
Gegner mit 3:0 vom Tisch fegten. Diesem Rückstand liefen wir 
die erste Einzelrunde hinterher, konnten uns aber durch Siege 
von F. Helbig (3:0), Silvio Winkler (3:0) und Detlef Kinne (3:2) auf 
ein 4:5 herankämpfen. In der 2. Einzelrunde sollte nun die Wen-
de her. Mit überaus ansehnlichen Siegen von Sebastian Taubert 
(3:0), erneut Silvio Winkler und Florian Helbig (je 3:1), konnte 
sich unsere Mannschaft kurzzeitig mit 7:6 in Führung bringen. 
Der hart umkämpfte Heimsieg schien zum Greifen nahe. Leider 
konnten wir aus dem unteren Paarkreuz keinen Zähler mehr ein-
fahren und gingen somit als Verfolger in das Entscheidungsdop-
pel (7:8 Zwischenstand). Die in der Luft liegende Spannung war 
fast mit Händen greifbar, denn für beide Mannschaften geht es 
im Abstiegspoker um die bessere Ausgangslage. Hierbei muss-
te sich aber unser Spitzendoppel den deutlich überlegeneren 
Gästen geschlagen geben und letztlich konnten wir ihnen nach 
einer fairen Begegnung nur noch zum Sieg gratulieren. Damit ist 
die Aussicht, doch noch von dem Relegationsplatz zu klettern 
erst einmal in weite Ferne gerückt und nun sollten wir besser 
aufpassen, nicht auf einen direkten Abstiegsplatz zu fallen!
Gut Schuss!

Trainingszeiten in der Turnhalle der Paulus-Mittelschule  
Königswartha:

Kinder/Jugend Do 17 – 19 Uhr
Erwachsene Di & Fr 16:30 – 20 Uhr
Jagdgenossenschaft Königswartha

Einladung
Alle Eigentümer bzw. bevollmächtigten Vertreter von bejagbaren 
Grundflächen der Gemeinde Königswartha (ausgenommen Ge-
markung Oppitz und Wartha) sind zur nächsten Mitgliederver-
sammlung der Jagdgenossenschaft Königswartha

am Donnerstag, dem 28.03.2024, um 18.00 Uhr
in die Aula der Paulusschule Königswartha

herzlich eingeladen.
Zur Versammlung ist ein Eigentümer pro Grundbesitz bzw. bei 
Verhinderung ein Vertreter zugelassen, um ordnungsgemäße 
Abstimmungsverhältnisse zu gewährleisten. Bei Eigentümerge-
meinschaften hat dieser Vertreter der Eigentümergemeinschaft 
gemäß Satzung der Jagdgenossenschaft Königswartha die Voll-
macht aller anderen Eigentümer vorzulegen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Jagdvorstandes über die vergangenen Jagd-

jahre

Einladung zum 7. Bandfestival

Am 22. März gibt es wieder das spezielle kulturelle Erlebnis 
in der Aula der Paulus-Schule. Neben den Bands der Schule 
dürfen Sie sich auch auf musikalische Gäste freuen. Der Abend 
startet 18 Uhr.
Der Eintritt ist frei – für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Königswarthaer SV Abteilung Tischtennis

Bittere Niederlage gegen Niesky

Am 24.02.24 fand das Kellerduell gegen Ta-
bellennachbarn TTV Niesky statt. Nachdem 
man sich in der Vorrunde mit einem 8:8 Un-
entschieden auf Augenhöhe duelliert hatte, 
machte sich unser Team in heimischen Ge-
filden größere Hoffnung. Die Doppelpartien 
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Die Straße Nr. 47 bildete die Verkehrsverbindungen Bischofs-
werda – Königswartha – Klix und führte damals direkt durch das 
Gelände der zu errichtenden Heeresmunitionsanstalt. Um das 
später zu unterbinden, war der Bau einer Umgehungsstraße von 
Eutrich bis zur damaligen Reichsstraße 96 Bautzen - Hoyers-
werda – heute Bundesstraße 96 – geplant.
Die Umgehungsstraße sollte eine Länge von ca. 2,3 Kilometer 
haben und südlich der Landstraße I. Ordnung Nr. 47 verlaufen.

Bild 1: Auszug aus Messtischblatt 1:25000 von 1939 mit Eintra-
gungen des Autors

Der Bauabschnitt I (im Kartenauszug von Punkt A bis Punkt  
B/Niesendorfer Straße) hatte eine Länge von nahezu 1,6 Kilome-
ter. Die Trasse sollte weitestgehend einen alten Wirtschaftsweg 
zwischen Eutrich und Niesendorf nutzen. Die Kosten für diesen 
Abschnitt waren mit 181.000,00 Reichsmarkt (RM) veranschlagt.
Der Bauabschnitt II (Punkt B bis Reichsstraße 96) war weit an-
spruchsvoller. Obwohl nur 730 Meter lang, sollte er die Reichs-
bahntrasse Bautzen – Hoyerswerda und den damals daneben 
befindlichen Wirtschaftsweg (heute asphaltierter Fußgänger-
Radweg), sowie das Schwarzwasser südlich des Niesendorfer 
Wehres queren. Die Baukosten für diesen Abschnitt waren mit 
345.000 RM kalkuliert.
Die Eisenbahntrasse sollte mit einem gewaltigen Überführungs-
bauwerk überquert werden. Nach Abstimmung mit der Reichs-
bahndirektion Dresden einigte man sich auf eine lichte Höhe 
des Bauwerkes von 5,50 Meter und eine Gesamtlänge von 8, 
90 Meter.
Heute kann man noch unweit des ehemaligen Stellwerkes Kö-
nigswartha W 1, kurz vor dem Ortsteil Niesendorf, die mittlerwei-
le überwachsenen, bis zu 2,5 Meter hohen Aufschüttungen von 
der Niesendorfer Straße bis zur ehemaligen Eisenbahntrasse 
sehen.
Weiterhin war vorgesehen, das Schwarzwasser südlich des Nie-
sendorfer Wehres mit einer über 30 Meter langen Wölbbogen-
brücke zu überqueren. Die Brücke war mit drei Öffnungen, einer 
Höhe von ca. 4 Metern bis Geländeroberkante und einer Breite 
von 7 Metern geplant. Etwa dort, wo sich heute die Kfz-Werk-
statt Eichler befindet, sollten zwei geschwungene Einbindungen 
auf die heutige B 96 führen. Die lange Brücke ergab sich auch 
daraus, dass damals das Schwarzwasser zahlreiche Windun-
gen in diesem Bereich aufwies und es nicht so begradigt war 
wie heute. Sowohl an der geplanten Eisenbahnüberquerung, als 
auch an der Schwarzwasserbrücke waren insgesamt 11 Bohrlö-
cher zur Baugrundbestimmung geplant.

Bild 2: Zeichnung (nachgezeichnet) der Wölbbogenbrücke über 
das Schwarzwasser vom 16.3.1940

3. Bericht über den Kassenstand (Einnahmen/Ausgaben/ 
Jagdjahre 2023/2024)

4. Diskussion zu den Berichten
5. Beschluss über die Entlastung des Jagdvorstandes und 

Kassenführung für die vergangenen Jagdjahre (2023/2024)
6. Beschluss über die Verwendung der Einnahmen der Jagd-

genossenschaft
7. Beschluss zur Zahlung einer Aufwandsentschädigung an 

den Jagdvorstand
8. Beschluss zur Übertragung der Aufgaben zur Führung der 

Kassengeschäfte und des Jagdkatasters an die Versor-
gungs GmbH Königswartha

9. Beschluss zur Angliederung des zu klein gewordenen 
Jagdbezirks Eutrich/Königswartha an den Jagdbezirk Eut-
rich/Niesendorf.

10. Beschluss zur Erteilung eines entgeltlichen Jagderlaub-
nisscheines an Herrn Joachim Bresan und Herrn Norbert 
Bresan für das angegliederte Stück in den Jagdbezirk Eu-
trich/Niesendorf

11. Verschiedenes

Katscher
Jagdvorsteher

Jagdgenossenschaft Wartha

Einladung zur Mitgliederversammlung  
(Aktualisierung Februar 2024)

Alle Eigentümer bzw. bevollmächtigten Vertreter (nur gegen Vor-
lage einer rechtskräftigen Vollmacht) von bejagbaren Grundflä-
chen der Gemarkung Wartha sind zu unserer jährlichen Mitglie-
derversammlung am

Freitag, den 22. März 2024, um 19:00 Uhr
in den Versammlungsraum des Jugendvereinshauses in Wartha, 
Schlossweg 5, 02699 Königswartha / OT Wartha, herzlich ein-
geladen.
Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes über das Jagdjahr 2023 (inkl. Ab-

schussplan)
3. Bericht des Kassierers
4. Bericht und Beschluss zur Aktualisierung des Jagdkatas-

ters
5. Beschluss zur Veränderung der Jagdpacht und der Beiträ-

ge zur Wildschadenskasse
6. Diskussion zum Bericht des Vorstandes
7. Beschluss über die Entlastung des Vorstandes und Kas-

senführers
8. Information und Beschluss zum Antrag auf Wildschaden-

ersatz
9. Entlassung des Jagdvorstandes
10. Wahl des Jagdvorstandes
11. Einsetzung des neuen Jagdvorstandes
12. Sonstiges und Abschluss

Vorsteher, JG Wartha

Königswarthaer  
Geschichtsverein RAK e. V.

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

nachstehender Beitrag stammt aus der Feder von Hans- 
Joachim Gawor.
Lesen Sie hier seine Recherchen zum Thema:
Die unvollendete Umgehungsstraße Eutrich – Königswartha 
von 1940
Mit der ab dem Jahre 1939 geplanten Errichtung der Heeresmu-
nitionsanstalt Königswartha war eine Verlegung der Landstraße 
I. Ordnung Nr. 47 Eutrich – Königswartha notwendig.
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Bei der Verabschiedung erhielten wir neben Kaffee und Lebku-
chen (was wir uns demnächst schmecken lassen werden) eine 
hübsche Zeichnung und ein gebasteltes, lustiges Clownsge-
sicht. Vielen Dank dafür!

Unsere Ausstellungen
- Heimatstube
- Öl-Malerei von Jürgen Altenburger
- Sächsisch-preußische Grenzsteine um 1815 

– digitalisiert –
- Königswartha um 1900
- Historische Kinoplakate
im Vereinshaus, Gutsstraße 4 c, öffnen wir nach vorheri-
ger Anfrage (Mindestanzahl 5 Personen) sehr gerne für 
Sie.
Telefon 035931 20812 oder per 
E-Mail: geschichtsverein-rak@online.de

- Fotos von Königswartha um 1950 sind in das Foyer des 
Hotels Heidehof, Hermsdorfer Straße, umgezogen.
Auf unserer Homepage www.geschichtsverein-rak.de finden Sie 
weitere Informationen zu unserer Vereinstätigkeit und Aktuelles 
auf unserer Facebook-Seite Königswarthaer Geschichtsverein 
RAK e. V.
Mit herzlichen Grüßen und besten Wünschen für einen friedvol-
len Frühlingsanfang

Annemarie Rentsch - Vors. KGV RAK e. V.

Einladung zur Ausstellungseröffnung 
 im Gesundheitszentrum Königswartha

Am Freitag dem 15. März um 11.00 Uhr wird die neue Ausstel-
lung „Eindrücke“ im Flur des Gesundheitszentrums Königswar-
tha mit einer Vernissage eröffnet.
Angela Liebe aus Lömischau zeigt ihre Bilder.
Es ist mittlerweile die 4. Ausstellung im Gesundheitszentrum 
Königswartha, welche von Montag bis Freitag während der Öff-
nungszeiten des GZ besichtigt werden kann.
Wir freuen uns, dass wir damit Künstlern aber auch Vereinen 
eine Präsentationsmöglichkeit geben können über ihre Arbeit 
und ihr Schaffen zu informieren.

Vortrag in der Vogelschutzwarte Neschwitz
Wir laden Sie herzlich zum Vortrag „Ameisen als zentraler 
Umweltfaktor für Spechte - Erkenntnisse aus 50 Jahren inter-
disziplinärer Betrachtung“ am Dienstag, den 13.02.2024 um  
18:00 Uhr in den Vortragsraum der BfUL/Vogelschutzwarte, Park 
2 in 02699 Neschwitz ein. Es referiert Herr Dr. Bernhard Seifert 
vom Senckenberg Museum Görlitz aus seiner langen Forschung 

Baubeginn für den Abschnitt I war der 3. Mai 1940. Das Un-
ternehmen Edwin Gneuss, Bautzen, erhielt den Auftrag. Von 
Anfang an gab es aufgrund der Kriegswirtschaft Probleme mit 
Arbeitskräften und Materialbereitstellungen. So sind Schreiben 
mit Anträgen über die Zuweisung von Heißteer und Dieselkraft-
stoff mit detaillierten Aufstellungen und Begründungen in den 
Unterlagen vorhanden. Da das Bauunternehmen Gneuss nicht 
genügend Arbeitskräfte zur Verfügung hatte, wurde bereits am 
2. März 1940 die Heeresbauleitung Bautzen um Bereitstellung 
von 50 bis 60 Strafgefangen für den Bauabschnitt I bis Septem-
ber 1940 ersucht. Der Vergütungssatz für die Strafgefangenen 
sollte 0,55 RM pro Stunde betragen.
Schließlich wird in einem Schreiben einer übergeordneten Dien-
stelle an die Wehrkreisverwaltung Dresden IV vom 24.5.1941 
mitgeteilt, dass nur noch wirklich kriegswichtige Maßnahmen in 
der Dringlichkeitsstufe verbleiben. Mit Fertigstellung von Bau-
abschnitt I ist eine Umfahrung der Heeresmunitionsanstalt über 
die Niesendorfer Straße (damals Landstraße II. Ordnung Nr. 87) 
nach Königswartha gegeben. Dazu heißt es:
„Die Fortführung des Neubaus der Landstraße I. Ordnung Nr.47 
kann aus diesem Grunde nicht mehr durch Bauarbeiter (Stamm-
arbeiter und Dienstverpflichtete) erfolgen, da diese bei kriegs-
entscheidenden Maßnahmen dringend gebraucht werden“.
Aufgrund des Zweiten Weltkrieges wurde der Bauabschnitt II 
nicht mehr begonnen und der Traum von einer Umgehungsstra-
ße Eutrich – Königswartha war beendet.
Informationen und Bild 2 aus Akte 50084-193, StFilABZ 
- ENDE –

***
Ferienzeit! Hort-Kinder besuchen unsere Heimatstube
Es gab viel zu sehen, zu bestaunen und es gab viel zu erklä-
ren. 8 Mitglieder + eine Anwärterin hatten alle Hände voll zu tun, 
wissbegierigen Kindern historische Alltagsgegenstände näher 
zu bringen.

Besonders angetan waren die Jungen vom Feuerwehrmuseum. 
Jeder wollte mal in der Kleinen Feuerwehr sitzen und die Hand-
Sirene kurbeln.

Wir haben uns sehr über das Interesse der Kinder und Erzieher 
gefreut.
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4. Abschließender und wichtigster Punkt: Ziehen Sie professi-
onellen Rat hinzu, zum Beispiel einen Fledermausexperten. 
Er oder sie wird Sie über die nächsten notwendigen Schritte 
informieren.

Weitere Informationen zum Auffinden von Wildtieren:
www.naturzentrale-bautzen.de

Foto: M. Mitschke

Es geht wieder los!

48-Stunden-Aktion 2024 zum  
13. Mal mit der Kreissparkasse 

Bautzen und der Ostsächsischen 
Sparkasse als Hauptsponsoren

Vom 7. bis 9. Juni 2024 werden wieder hunderte Jugendliche 
aus dem Landkreis Bautzen etwas Bleibendes für ihren Hei-
matort schaffen.
Bis 30. April 2024 nehmen die Regionalbüros Gruppenan-
meldungen entgegen. Anmelden können sich interessierte 
Gruppen auch unter www.48h-bautzen.de.

Sorge um die Commerauer Teiche
Uns Commerauer treibet die Sorge um, dass die Teiche, die seit 
Jahrhunderten die Umgebung von Commerau so schön ma-
chen, in Gefahr sind. Schon sind der kleine Penkatsch und der 
Zipfelteich Biotope geworden und wachsen zu. 

Um zu verhindern, dass die großen Teiche in der Zukunft das 
gleiche Schicksal trifft, ist eine Bürgerinitiative im Entstehen. Wir 
wollen wissen, warum der Eigentümer, die GRÜNE LIGA SACH-
SEN, dafür sorgt, dass keine Fischzucht mehr betrieben wird, 
das Abfischen im Herbst und Arbeitsplätze für einheimische 

zu den Netzwerken von Ameisen und Spechten. Gäste sind 
herzlich willkommen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der 
Eintritt ist frei. Eine Veranstaltung der Fachgruppe Ornithologie 
Neschwitz.

Zur Naturzentrale
Die Naturzentrale unterstützt seit 2020 die 
Arbeit der Naturschutzstationen im Landkreis 
Bautzen. Das sind die Naturschutzstation 
Neschwitz e.V., der Förderverein Sächsische 
Vogelschutzwarte Neschwitz e.V., das Natur-
schutzzentrum „Oberlausitzer Bergland“ e.V. 
in Neukirch/Lausitz und die Naturschutzsta-
tion Naturbewahrung Westlausitz e.V. in Grä-
fenhain. Die Naturzentrale bündelt die Aktivi-

täten der Naturschutzeinrichtungen im Landkreis und dient als 
Ansprechpartner für Bürger, Kommunen, Unternehmen, Medien 
und Netzwerkpartner.

Fledermausbesuch im Winter - Was tun?
Vor ein paar Tagen wurde in der Naturschutzstation Neschwitz 
e.V. eine Fledermaus abgegeben, welche sich in einen Hausflur 
verirrt hatte.
Normalerweise halten Fledermäuse von Anfang November bis 
Ende März Winterschlaf. Heimische Arten ernähren sich aus-
schließlich von Insekten. Diese sind in der Winterzeit nicht aus-
reichend vorhanden. Also fressen sich die Tiere bis zum Spät-
herbst ausreichend Speck an. Sie ziehen sich an dunkle, feuchte, 
frostfreie Orte zurück, wie etwa Keller, Stollen oder Bunker, um 
dort den Winter zu verbringen.
Wie kann es also sein, dass sich dieses Tier ins Haus verirrt?
Es kann vorkommen, dass Fledermäuse ihr Winterquartier 
wechseln, weil es sich durch unpassende Bedingungen als un-
tauglich erwiesen hat. Dies kann zum einen bedeuten, dass sie 
ihren Hangplatz innerhalb ihres Quartieres wechseln, um zum 
Beispiel besser vor Kälte geschützt zu sein oder aber, dass sie 
den Ort komplett wechseln. Auf der Suche nach einem neuen 
Quartier kann es dann vorkommen, dass sie sich in unsere Häu-
ser verirren.

Was kann man also tun, wenn man eine Fledermaus im Haus 
oder der Wohnung vorfindet?
1. Zunächst einmal: Handschuhe anziehen. Die Tiere haben 

spitze kleine Zähnchen.
2. Nehmen Sie die Fledermaus vorsichtig von ihrem Platz und 

legen sie in einen gut verschließbaren Karton. Sie besitzen 
einen ausgeprägten Freiheitsdrang, welcher sie dazu treibt, 
sich durch kleine Ritzen zu drängen oder sich den Weg frei-
zuknabbern. Kleine Luftlöcher sind natürlich dennoch wich-
tig.

3. Stellen Sie den Karton bei zirka 8 °C kühl. Wärmere Tempe-
raturen, sorgen dafür, dass die Fledermaus aktiver wird und 
wertvolle Energie verliert. Wichtig: Füttern oder Tränken Sie 
die Tiere nicht!
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Teichwirte wegfallen. Wir suchen das Gespräch mit der GRÜ-
NEN LIGA, um berechtigte Interessen der Dorfbewohner und 
den Naturschutz wieder im Einklang zu bringen. Das Teichgebiet 
soll für uns, und unsere Besucher und alle Bewunderer der ar-
tenreichen Flora und Fauna in voller Schönheit erhalten bleiben.
Alle Wanderfreunde und Spaziergänger in und um Commerau 
wird es freuen, dass der Wiesenweg zur Teichgruppe von der 
Wittichenauer Straße aus durch das kleine Wäldchen mit Hilfe 
von Christian Paulick und Frank Langner wieder begehbar ge-
macht wurde. Dem gewohnten Sonntagsspaziergang steht nun 
nichts mehr im Wege.

Heidi Bernhardt und Barbara Niemz

Anzeige(n)


